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Goldpreis ist derzeit sehr hoch!
Schmuckstücke werden direkt vor Ort geprüft

Tante Hildes alter Ring schlum-
mert seit Jahren im Schmuck-

kästchen? Die Mode von früher 
passt gerade nicht zum Out� t? 
„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
Schmuckstücke zu „Gold wird Bar-
geld“ zu bringen“, sagt Helga Stein-
bach und weiß auch genau warum: 
„Der Goldpreis ist aktuell mit rund 
39.000 Euro pro Kilo so hoch wie 
seit Jahren nicht mehr.“ 

Vielleicht hat der ein oder andere ja 
noch das Erbstück zu Hause liegen 
– aber keinerlei Verwendung mehr 
dafür. „Die Mode ist anders, und je 
nach Alter ändert sich ja auch der 
Geschmack“, weiß die Edelmetall-

fachfrau, die aber nicht um jeden 
Preis zum Verkauf rät. Vor allem 
dann nicht, wenn Erinnerungen, ein 
ideeller Wert an das Schmuckstück 
geknüpft sind.

Unverbindliche Beratung 

Nicht nur diese Grundeinstellung 
überrascht positiv! Zum einen rät die 
Gold-Expertin, mit all den vorhande-
nen Schmuckstücken vorbeizukom-
men. „Der Kunde sollte lieber nichts 
vorsortieren. Denn Gold kann über 
die Jahre hinweg auch schon mal 
schmuddelig aussehen“, berichtet 
Frau Steinbach aus Erfahrung. „Viel 
mehr sind die Kunden dann sehr 

überrascht, dass ge-
rade diese Stücke 
doch noch einiges 
wert sind.“ An-
gekauft werden 
sowohl Schmuck 
als auch Münzen 
oder Zahngold. 
„Viele Kunden ha-
ben bei Zahngold 
Hemmungen, vor 
allem, wenn noch 
Zahnreste vor-
handen sind“, so 

Steinbach, „aber 

das ist völlig unnötig. Unsere Ex-
perten können das sehr gut heraus 
rechnen.“ 

Und wie wird der Wert 
ermittelt? „Das ist 
keine Hexerei“, 
betont Steinbach. 
„Wir prüfen den 
Schmuck hier vor Ort 
– und vor den Augen 
der Kunden. Ganz trans-
parent“, erklärt Frau Steinbach. 
„Dazu gibt es unterschiedliche 
Prüfverfahren, um die Qualität zu 
bestimmen.“ Dabei fordert die Edel-
metallfachfrau vor allem eins: „Ha-
ben Sie keine Hemmungen, stellen 
Sie uns Fragen und prüfen Sie uns!“ 
Unsere Empfehlung: 

Wer alten Schmuck, Münzen oder Zahngold verkaufen möchte, 
ist bei der Expertin Helga Steinbach von „Gold wird Bargeld“ in 
guten Händen.

Weitere Informationen erhalten Sie 
auch unter Tel. 0911/2403556

Gold wird Bargeld
Theatergasse 23, 
90402 Nürnberg 
Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr, 
Samstag 10.00–12.30 Uhr 

Friedrichstraße 14, 
90762 Fürth 
Öffnungszeiten: 
Mo. Di., Mi. 9.30–16.30 Uhr
Filiale Fürth wieder geöffnet

Schmuckstücke werden direkt vor Ort geprüft

das ist völlig unnötig. Unsere Ex-
perten können das sehr gut heraus 

Und wie wird der Wert 
ermittelt? „Das ist 

„Wir prüfen den 
Schmuck hier vor Ort 
– und vor den Augen 
der Kunden. Ganz trans-
parent“, erklärt Frau Steinbach. 
„Dazu gibt es unterschiedliche 
Prüfverfahren, um die Qualität zu Nutzen Sie jetzt bei einem Verkauf 

bei „Gold wird Bargeld“ die hohen 
Edelmetallpreise und sichern Sie 
sich sofortiges Bargeld für unge-
nutzten, ungeliebten oder defekten 
Schmuck.

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.
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Garde-
robe 

6,1 m2

Zimmer 1 
11,3 m2

Zimmer 2
15,3 m2

Diele 
3,4 m2

Bad 
6,1 m2

AR 
1,8 m2

Balkon
11,8 m2

Kochen /  
Essen /  
Wohnen 
35,4 m2

4

www.breslauer-blick.de
Ein Projekt der ZiWoBau Immobilien und Bauträger  
GmbH & Co. KG. Eine Tochterfirma der WBG Zirndorf.

27 Eigentums- 
wohnungen  
in Zirndorf.

Neubau, Erdgas H, 37 kWh/(m2a)

Zum Beispiel  

Abbildung rechts:
 

3-Zimmer-Wohnung,  

1.OG, ca. 86m2  

für 330.000 € 

2-, 3- und 
5-Zimmer- 
Wohnungen
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Liebe Leserinnen und Leser,

der EU-Fördertopf LEADER ist so be-

liebt und erfolgreich, weil die damit 

möglich gemachten Projekte auch für 

alle sichtbar sind. Das gilt besonders 

für die jüngsten Maßnahmen: Auf dem 

Gelände der Diakoniegemeinschaft ist 

mit Hilfe von LEADER der „Garten der 

Hoffnung” entstanden - eine Oase im 

Grünen, wo man die Seele baumeln lassen kann. Ebenfalls in Puschendorf konn-

te dank LEADER die geheimnisvolle Wolfgangsquelle aufgewertet werden, unter 

anderem mit einer Sitzbank. Im Grünen befindet sich zudem der Natur- und 

Kunstlehrpfad Ammerndorf - zugleich eines der komplexesten LEADER-Projekte. 

Zwölf Kunstwerke und viel Wissenswertes über das Tier- und Pflanzenreich fin-

den sich auf den ausgeschilderten Touren. Somit gibt es im Landkreis nun drei 

tolle neue Ausflugsziele. Wir laden Sie herzlich ein, die neuen Orte zu besuchen.

Ihre Redaktion

Das „Landkreis-Magazin“ erscheint alle 14 Tage. 

Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Inhalt:  
Landratsamt Fürth, Pinderpark 2, 90513 Zirndorf.  
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Bilder: Landratsamt Fürth, Thomas Klein, Roland Beck, Michael Klotz, Christian Ell
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Auf dem Gelände der Diakonie-Ge-
meinschaft Puschendorf ist eine Oase 
entstanden, die zum Verweilen einlädt. 
Der „Garten der Hoffnung” wurde auf 
einer Fläche von 1700 Quadratmetern 
durch das EU-Förderprogramm LEADER 
ermöglicht. Er soll den Austausch der 
Generationen fördern und lädt auch 
Besucher auf das Gelände der Diako-
niegemeinschaft ein.

„Das Konzept hat Modellcharakter und ist 
bisher einzigartig im Landkreis Fürth”, be-
tonte Landrat Matthias Dießl. „Obwohl uns 
die moderne Technik immer mehr Dinge 
abnimmt, scheint immer weniger Zeit zur 
Erholung zu bleiben. Viele Menschen sind 
gestresst. Gegen diese Entwicklung will die 
Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf mit 
dem „Garten der Hoffnung” ein Zeichen 
setzen”, erläuterte er. 

Großer Dank
Friedrich Rößner, Direktor der Diakonie 
Gemeinschaft Puschendorf e.V., bedankte 

sich für die gute Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Fürth und LEADER. „Wir wollen 
uns mit dem Garten auch mehr nach außen 
öffnen, mit dem Ziel der Zusammenführung 
und des Austauschs verschiedener Genera-
tionen, unterschiedlichen Lebenssituationen 
und unterschiedlicher Religionen”, so Röß-
ner. Es gehe um die Themen „Ruhe finden“ 
und „Stress bewältigen“. 

Der „Garten der Hoffnung” wurde mit ei-
nem feierlichen Gottesdienst eröffnet. Ab-
geschlossen wurde der Tag am Nachmittag 
mit einer einstündigen Festveranstaltung. 

Vier Stationen
Diese vier Kunstwerke zieren den Garten der 
Hoffnung: Die erste Station heißt Sehnsucht. 
Senkrecht aufgestellte Flachstähle bilden ei-
nen Kreis. Laut Künstlerin Jasmin Sauer von 
der Kunstschmiede Hürner aus Cadolzburg 
wird damit das Gefängnis der eigenen Sehn-
süchte dargestellt. Das Objekt ist begehbar 
und man kann sich in die Mitte auf eine Bank 
setzen. Zwischen den Stäben schimmert die 

LEADER: 

„GARTEN DER HOFFNUNG“ 
IN PUSCHENDORF

Im „Garten der  
Hoffnung“ sollen sich 

verschiedene  
Generationen,  
Menschen in  

unterschiedlichen 
Lebenssituationen  

und mit verschiedenen 
Religionen begegenen. 
Ein einzigartiges Projekt 

im Landkreis mit 
Modellcharakter.
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Weite durch, bunter und schöner als Seifenblasen. Außerhalb steht 
ein Teleskop mit dem man den Blick noch mehr weiten kann. Anschlie-
ßend folgt der Aufbruch an Station 2. Das Kunstobjekt beschreibt den 
Moment in dem das Statische in Bewegung übergeht. Man muss sich 
umdrehen, um loszugehen. Dies ist immer mit einem Kraftaufwand 
verbunden, was mit der 120 Zentimeter großen Stahlfigur des Cadolz-
burger Künstlers Thomas Hürner deutlich wird.

Nach dem Aufbruch folgt das Loslassen. Diese dritte Station hat Kai 
Höppner aus Beilngries gefertigt. Zu sehen sind zwei haltende Hän-

de aus Eichenholz, drei Meter hoch. Die Hand ist bereit loszulassen, 
um die reichende, schützende, helfende, rettende, erlösende Hand 
(Gottes) anzunehmen. Es ist eine Einladung, alles loszulassen, um 
gehalten zu werden. Ein echtes Paradoxon.

An der Station 4 heißt die Überschrift Ankommen. Vier verschiedene 
Stelen aus Stahl sind auf diesem Teil des Gartens platziert. Auf den 
ersten Blick fügt sich da nicht wirklich etwas zusammen. Ankom-
men ist eben meistens gar nicht so einfach. Zunächst kann man 
die scheinbar zusammenhanglose Skulptur nicht deuten. Die Teile 
fügen sich erst zu einer Taube zusammen, wenn man den richtigen 
Blickwinkel einnimmt. Die Taube ist das Symbol des Friedens.  

Ein Jahr Bauzeit
Im Juni 2018 hatte Landrat Matthias Dießl zusammen mit Friedrich 
Rößner und Konrad Flämig, Inspektor der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft, mit meinem feierlichen Spatenstich den Startschuss für 
das Projekt gegeben. 

Von der Idee zur Umsetzung
„Wir haben die Themen der Stationen so gewählt, dass sie zwar 
eine biblische Aussage haben, aber das Auge des Betrachters diese 
nicht als erstes fokussiert, sondern zunächst eher die lebensphilo-
sophische Aussage erfassen kann”, erläuterte Klaudia Schönhoff, 
Leiterin des Projektes Garten der Hoffnung. Innerhalb der Diako-

niegemeinschaft waren verschiedene Gruppierungen in das Projekt 
eingebunden gewesen. Ideen für die Skulpturen und die Gestaltung 
für das Gelände wurden von verschiedenen Seiten eingereicht. Die 
Gesamtkosten für den „Garten der Hoffnung” liegen bei rund 116 
500 Euro. LEADER steuert 50 Prozent dazu bei. 

Die Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf e.V. ist eine Einrichtung mit 
Alten-und Pflegeheim (110 Bewohner), Gästehaus und Veranstal-
tungshalle am östlichen Ortsrand der Gemeinde Puschendorf. Sie 
beschäftigt etwa 120 Mitarbeiter am Ort. Auf dem Gelände sind 

eine Praxis für Physiotherapie sowie eine Praxis für Ergotherapie 
ansässig.

Das Programm ist erhältlich bei der 
Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf.
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ROTARY???LEADER
KUNST- UND NATURWEG AMMERNDORF FREIGEGEBEN: 

Ausstellung unter freiem Himmel
Mit Hilfe des EU-Fördertopfes LEADER ist in Ammerndorf der 
„Kunst- und Naturweg“ entstanden. Der Heimat- und Garten-
bauverein Ammerndorf möchte damit Wanderer, Radfahrer 
sowie Familien und Schulklassen entlang des gut ausgebau-
ten Biberttalradweges in die Natur führen. 

Hobbykünstler waren dazu aufgerufen, ihre Vorschläge für den 
Weg einzusenden. Aus 57 Bewerbungen wählte der Heimatverein 
Ammerndorf als Ideengeber für den Weg zwölf Projekte aus. Mit 

einem Weißwurst-Frühschoppen wurde der neue Weg offiziell eröffnet.

„Es freut mich, dass damit ein weiteres tolles LEADER-Projekt umge-
setzt wurde”, sagte Landrat Matthias Dießl. „Angesteuert werden auf 
dem Weg sehenswerte ökologische Punkte, die auf Infotafeln erläutert 
und durch Kunstwerke lokaler Amateurkünstler verschönert werden”, 
erläuterte er. Auch für Schulklassen sei der Weg interessant. 
Zusätzlich wurden Sehenswürdigkeiten im Ort beschildert. Es gibt meh-
rere Touren mit unterschiedlicher Länge. Knotenpunkt aller vier Routen 
ist das Dreschmaschinenhaus in der Vogtsreichenbacher Straße. Von 
dort aus lassen sich Rundwege starten. Hier steht auch ein Infokasten. 
Und gleich daneben befindet sich auch eines der zwölf Kunstwerke: 
„Der Rabe”. Etwas Wehmut schwang in den Worten des örtlichen Hei-
mat- und Gartenbauvereins-Vorsitzenden Erwin Müller mit, als er das 
Objekt erwähnte. Denn der dafür verantwortliche Künstler, Theophil 
Sternbrenner, verstarb Ende 2018. 

Ein weiteres Kunstwerk wird bald noch dazu kommen, es soll in der Mit-
te des Kreisverkehrs am Ortseingang von Ammerndorf installiert werden 
und wurde vom Staatlichen Bauamt beauftragt. Erwin Müller bedankte 
sich für die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Regionalmanagement, 
mit dem Staatlichen Bauamt sowie der Gemeinde Ammerndorf. 

Der Landrat lud dazu ein, den 
Kunst- und Naturweg mit einem 
Ausflug in die Nachbargemein-
den zu verbinden: Zirndorf, Vin-
cenzenbronn,  Großhabersdorf, 
Vogtsreichenbach und Cadolz-
burg seien über die Wege direkt 
erreichbar. 
Die LEADER-Region steuerte für 
das Projekt rund 23 000 Euro 
bei. Die gleiche Summe bringt der 
Heimatverein ehrenamtlich bei. 
Der Landrat bezeichnete das Pro-
jekt durch seine Vielseitigkeit als 
sehr anspruchsvoll. „Ein großes 
Dankeschön geht daher an den 
Verein für seinen großen Einsatz 
bei der Projektplanung.” Das Pro-
jekt habe Pilotcharakter, ähnliche 
Projekte oder eine flächendecken-
de Ausdehnung könnten folgen.

Jeder Künstler, der ein Objekt für den Weg beigesteuert hat, erhielt 
2000 Euro. Drei Werke waren im Rahmen des Künstlers-Wettbewerbs 
besonders prämiert worden: Dazu zählte die Biber-Bank von Thomas 
Hürner. Der Künstler belegte mit dieser Einsendung den 1. Platz und 
erhielt ein Preisgeld von 2000 Euro. Die Bank in Form einer Biber-Sil-
houette ist aus Flachstahl geformt mit einem Baumstamm als Sitzfläche. 
Auf dem zweiten Platz (1000 Euro Preisgeld) landete zum einen Karl 
Schnell mit seiner „Montage 31” - ein Industriefundstück aus Stahl mit 
schwunghaftem Körper aus Eichenholz. Der zweite Platz ging zugleich 
an Arnold Bögelein (ebenfalls 1000 Euro Preisgeld) für sein Figuren-
puzzle. Es handelt sich um eine fünfsäulige Skulptur aus festverschraub-
ten, verklebten, farbigen Holzklötzen und geschnitzten Holzfiguren in 
abstrakter Anordnung. In der Jury saßen der Leiter der Akademie Fa-
ber-Castell, der Bürgermeister von Ammerndorf, der 1. Vorsitzende des 
HGV Ammerndorf, ein Künstler und Absolvent der AdBK Nürnberg und 
die Leiterin des Regionalmanagements des Landkreises Fürth. 

Informationen rund um den „Kunst- und Naturweg“ gibt es in 
einem kostenlos erhältlichen Flyer. Darin sind auch die einzel-
nen Touren beschrieben. n

Erwin Müller vor der Infotafel

Kunstwerke, wie der Rabe, zieren den Weg

Fotos: Roland Beck

Foto: Michael Klotz
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PUSCHENDORF: 

Wolfgangsquelle in neuem Glanz 
Die St. Wolfgangs-Quelle in Puschendorf ist umfassend sa-
niert und umgestaltet worden. Möglich machte dies eine För-
derung über 2000 Euro durch LEADER. Über die  Aufwertung 

des Ortes wurde bereits im Jahr 2016 erstmals 
beraten. Die Quelle   be-

findet sich in der 
Nähe der Bahnli-
nie in einem Wald-
stück - und damit 

ziemlich versteckt. 

Laut einer Sage soll an der Wolfgangsquelle einst ein Einsiedler na-
mens Ulfilo gelebt haben - nach dem Vorbild des heiligen Wolfgang, 
der selbst einmal ein Einsiedler-Leben führte. So berichten es jeden-

falls Kirchenbücher. In den 70er Jahren wurden bei Ausgrabungsarbei-
ten an der Quelle Hinweise auf eine Kapelle gefunden, so dass man 
davon ausgehen kann, dass die Quelle schon vor vielen Jahrhunderten 
von Wallfahrern aufgesucht wurde, die sich dort erfrischten. 

„Mit der Förderung durch LEADER entwickelt sich der alte Pilgerort jetzt 
zum Treffpunkt innerhalb der Gemeinde. Neben der Wiederherstellung 
des naturnahen Lebensraums sorgen Informationstafeln, Trittsteine, 
Sitzgelegenheiten, Führungen zur  Geschichte und die Einbindung in 
Wander- und Radwege für eine Aufwertung”, fasste Landrat Matthias 
Dießl zusammen. 
An dem Projekt beteiligten sich der Heimatverein Puschendorf, der 
Bund Naturschutz, der Obst- und Gartenbauverein, der Landesbund 
für Vogelschutz sowie Bürger aus der Nachbarschaft der Quelle sowie 
die Gemeinde Puschendorf. „Das Quell-Areal hat mit seinen Kalks-
interquellen, die einmalig für ganz Mittelfranken sind, einen großen 
ökologischen Wert”, betonte Bürgermeister Wolfgang Kistner. Der Kalk-
gehalt trägt dazu bei, dass verschiedene Pflanzen- und Tierarten sich 
hier ansiedeln. Solche sogenannten Kalksinter-Quellen gelten als stark 
gefährdete Biotope. 
„Bereits Ende 2016/Anfang 2017 hat die Gemeinde die Renaturierung 
des mittigen, eigentlich als St.-Wolfgangs-Quelle bekannten Quelllaufs 

vorgenommen“, blickte der Bürgermeister zurück. Das Quellschutzpro-
jekt selbst wurde in Zusammenarbeit mit dem Landesbund für Vogel-
schutz und dem Landkreis Fürth umgesetzt. 

Das Quell- und Schichtwasser soll sich nun selbst überlassen werden 
und in Form eines Bachlaufes abfließen und nicht künstlich gestaut 
oder gesammelt werden. Der Heimatverein hat selbst schon Reini-
gungsmaßnahmen durchgeführt und im Rahmen des Ferienprogramms 
die Kinder für die Bedeutung der Quelle sensibilisiert. Alle bisherigen 
Maßnahmen hatten nur mäßigen Erfolg, da der Waldbereich den bisher 
vorhandenen Teich immer wieder auffüllte. „Deshalb soll die erfolgreich 
durchgeführte Renaturierung nun zum Anlass genommen werden, die 
Quelle als Treffpunkt zu entwickeln”, erläuterte der Landrat. 

Mithilfe von Informationstafeln soll die Quelle erlebbar gemacht wer-
den. Dazu wurden drei Tafeln errichtet, die auf die geschichtliche Be-
deutung hinweisen, die Sage näher beschreiben und die ökologische 
Bedeutung der Quellfassung erläutern. 
Am Quellenweg, an dem eine kleine Park- und Haltebucht am Wald- 
rand den Eingang zur Quelle markiert, wurde eine weitere Hinweista-
fel errichtet. So soll die Quelle einfacher gefunden werden. Auch der 
Bahnhof, an dem viele Besucher ankommen, erhielt mehrere Informa-
tionstafeln. 
Die gleichen Informationstafeln finden sich am Dorfplatz in der Nähe 
der St. Wolfgangs-Kirche. Wie Pfarrer Markus Broska berichtete, soll die 
Kirche künftig auch häufiger geöffnet sein, damit Besucher auch das 
Gotteshaus, die einstige Wallfahrtskirche, idyllisch gelegen, ebenfalls 
besichtigen können. Auch mehrere Kirchenführer stehen für Gruppen 
zur Verfügung.
Um die Quelle queren und den Wanderwegen folgen zu können, wur-
den im Bachlauf gut begehbare Trittsteine verlegt - so bleibt die na-
türliche Landschaft erhalten. Im Umfeld der Quelle wurde zudem eine 
Sitzbank aufgestellt. Der Heimatverein plant Führungen zu der Quelle. 
„Der Ort hat damit eine deutliche Aufwertung bekommen und ist ein 
echtes Naturerlebnis”, sagte der Landrat, der allen Akteuren für ihr gro-
ßes Engagement bei der Umsetzung der Maßnahme dankte.  n

Besichtigung der Wolfgangsquelle Auf Infotafeln erfahren Besucher viel Wissenswertes

Fotos: Roland Beck

Fotos: Roland Beck

Foto: Michael Klotz
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Oberasbacher  S t r.  4  •  90513 Z i rndor f 
Tel. 0911 / 96 97 30  

email: hanold@hanold.deM e i s t e r b e t r i e b

REHAU® Kunststofffenster 
Adeco® / Rodenberg® Haustüren
Einbruchschutz
Rollos 
Service

1965-2015

50JAHRE
SERIÖS - KOMPETENT - ZUVERLÄSSIG

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

grabmale
natursteinbetrieb
steinbildhauerei
natursteinhandel

friedenstrasse 32 · 90765 Fürth 
tel. 0911/7906195 · fax 0911/791382

info@hitz-naturstein.de
www.hitz-naturstein.de

s e i t  19 0 6
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nachfolger der firmen  
Pfleghardt und Rögner

Aktionspaket
100 Jahre 

Hacker Büromöbel
Steh-/Sitztisch

Gr. 160 x 80 x 72 – 119 cm
verschiedene Dekore möglich

Schublade unter Platte
Ergonomischer Bürodrehstuhl
Anlieferung zerlegt frei Haus

SONDERPREIS 969 EURO

WILHERMSDORF

  >  34 barrierefreie Wohnungen für jedes Alter
  >  Toplage in einem schnell wachsendem Ort mit 
     perfekter Anbindung zur Metropolregion 
     Nürnberg, Fürth, Erlangen 
  > zentrale Lage gegenüber Bahnhof und 
     Einkaufszentrum

KfW

5.000.-
Euro

GESCHENKT!

55

„Wohnen am Wiesengrund“

BAUBEGINN 2018

Potenzielle Einbrecher werden 
frühzeitig erkannt und durch 
akustische und optische Signale 
gewarnt. Im Extremfall ertönt 
sogar die Sirene.

Wohnen Sie sicherer mit dem 
neuen Alarm für Geneo-Fenster 
von REHAU, auch nachrüstbar.

Schrecken Sie Einbrecher ab!

  SMART GUARD FENSTERALARM
  Abschreckung, bevor ein Schaden entsteht.

Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn

www.schramm-fenster.de/fensteralarm

Tel. 09101 90 17 10
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SERIE

ENERGIEBERATUNG
WICHTIGE DATEN ZUR SPRECHSTUNDE:

Wer berät? externe, unabhängige Energieberater
Wann? Donnerstag, 25.7.2019, 13 bis 17 Uhr
Wie lange? max. 30 Minuten pro Beratung
Wo? Landratsamt, Im Pinderpark 2,
90513 Zirndorf, Zi. 3.21
Terminvereinbarung erforderlich: 
unter Tel. 0911 9773-1610

Zielgruppe: Bauherren und Renovierer
Kosten: 25,- EURO

Hinweise: Die Beratung im Rahmen  
der Sprechstunde ersetzt keine  
Vorort-Beratung und auch nicht die  
weiterführende, individuelle  

Energieberatung der konkreten  
Projektierung.  
Zur Beratung ggf. bitte mitbringen,  
soweit vorhanden:
Planunterlagen, Daten der Heizanlage,
evtl. Energieverbrauchsdaten (Heizung, 
Strom), Kaminkehrer-Protokoll

KLINGEL, RÜCKSTRAHLER UND REFLEKTOREN: 

So wird das Fahrrad verkehrssicher 
In unserer Serie rund um das Thema Rad, widmen wir uns 
diesmal dem Rad selbst. Alle Fahrräder, die sich im Stra-
ßenverkehr bewegen, müssen verkehrssicher sein. Doch 
was heißt das? Die Frage hat uns die Polizei beantwortet 
mit Material der Gewerkschaft der Polizei. 
 
Alle Fahrräder, die sich im Straßenverkehr bewegen, müssen ausge-
stattet sein mit:
 
•  einer funktionstüchtigen Beleuchtung: Fahrräder benötigen einen 

Dynamo, der sowohl den Frontscheinwerfer als auch das Rück-
licht mit Strom versorgt. Alternativ sind mittlerweile aber auch 
abnehmbare Akku- und Batterieleuchten erlaubt, die das Prüfzei-
chen des Kraftfahrt-Bundesamtes haben („K-Nummer“). Sie müs-
sen bei Dämmerung und Dunkelheit bzw. bei schlechten Sichtver-
hältnissen mitgeführt und am Fahrrad angebracht werden.

•  einem Frontscheinwerfer: Fahrräder müssen mit mindestens einem 
nach vorn wirkenden Scheinwerfer (weißes Abblendlicht) ausge-
rüstet sein. Dieser muss so eingestellt werden, dass er andere 
Verkehrsteilnehmer nicht blendet. Er darf zusätzlich mit Tagfahr-
licht- und Fernlichtfunktion ausgestattet sein. Blinkende Modelle 
sind unzulässig.

•  weißem Rückstrahler: Dieser muss nach vorne wirken, darf aber 
auch im Scheinwerfer integriert sein.

•  einem Rücklicht: An der Rückseite muss mindestens eine rot 
leuchtende Schlussleuchte vorhanden sein. Sie darf über eine 
Bremslicht- und Standlichtfunktion verfügen. Blinkende Modelle 
sind unzulässig.

•  rotem Rückstrahler: Es muss mindestens ein nicht dreieckiger 
Rückstrahler (Kategorie „Z“) verbaut sein. Dieser kann auch in 
der Schlussleuchte integriert sein.

•  Speichenreflektoren: Zwei pro Rad sind Pflicht. Alternativ sind 
ringförmig zusammenhängende retroreflektierende weiße Strei-
fen an Reifen bzw. Felgen oder in den Speichen von Vorder- und 
Hinterrad erlaubt bzw. weiß retroreflektierende Speichen oder 
Speichenhülsen an jeder Speiche.

WAS SIE TUN KÖNNEN...

Wir sind fahrradfreundlich!

Der Landkreis Fürth ist seit 2016 zertifizierter fahrradfreundlicher Land-
kreis. Gemeinsam mit unseren 14 Kommunen leisten wir einen Beitrag 
zur Verbesserung der Radinfrastruktur und Fahrrad-Freizeitangebote. 

  Stetiger Ausbau der Infrastruktur: neue Fahrradwege für attraktive 
und sichere Verbindungen, bestens beschilderte Radwege und 
Fahrradabstellanlagen, gute Vernetzung von Bike & Ride, Aufbau 
eines öffentlichen Fahrradverleihsystems

  Mitgliedschaft bei der AGFK Bayern (Arbeitsgemeinschaft Fahrrad-
freundlicher Kommunen) seit 2012

  Aktionen wie „Stadtradeln“ und „Mit dem Rad zur Arbeit“

  Verschiedene Radaktionstage, wie z.B. das jährlich stattfindende 
„Familienspiel“

  Meldeplattform „RADar!“

  Tourismusprojekte wie der „ErlebnisRadweg Hohenzollern“

  Radkarten und Broschüren

  Ansprechpartner, z.B. für Unternehmen, Touristen

Entspannt mobil sein: nehmen Sie sich ein wenig mehr 
Zeit für Ihre Fahrt und viele Konflikte oder Gefahren 
werden erst gar nicht entstehen!

FahrradFreundlicher 
landkreis Fürth

Sicher unterwegs

  Zeigen Sie Richtungswechsel deutlich mit einem Handzeichen 
an und sehen Sie sich um, bevor Sie abbiegen.

  Beachten Sie den toten Winkel bei motorisierten Verkehrsteil-
nehmern.

  Achten Sie bei parkenden PKW’s auf Autotüren, die geöffnet 
werden könnten.

  Verzichten Sie auf Alkohol, Kopfhörer und Mobiltelefon. 
Auch, wenn Kopfhörer oder Freisprechanlagen erlaubt sind, wird 
die Wahrnehmbarkeit des Straßenverkehrs minimiert. Bereits bei 
0,3 Promille machen Sie sich bei Ausfallerscheinungen strafbar. 
Die Bedienung des Mobiltelefons ist nicht erlaubt.

  Entspannt mobil sein: nehmen Sie sich ein wenig mehr Zeit 
für Ihre Fahrt und viele Konflikte oder Gefahren werden erst gar 
nicht entstehen!

  Lassen Sie sich hören: In vielen Situationen kann Klingeln 
Situationen entschärfen und Gefahren vermeiden.

  Achten Sie auf Ihre Sichtbarkeit: Licht in Dämmerung und 
Dunkelheit, helle Kleidung, Reflektoren

  Auch wenn das Tragen keine Pflicht ist: ein Helm kann schwere 
Kopfverletzungen verhindern (Prüfsiegel Europanorm DIN EN 
1078 (CE)).

Reflektoren/ 
Weißbandstreifen

2 Rückstrahler  
je Pedal

Rücklicht & 
roter Reflektor

Vorderlicht 
& weißer 
Reflektor

gute Bremsen

Helm

helle, auffällige 
Kleidung

MITEINANdER UNTERWEgS
  Grundsätzlich dürfen Radler zwischen der Nutzung der 

Fahrbahn oder Radverkehrsanlagen wählen.

  Diese Radwege sind jedoch benutzungspflichtig:

  Radfahrstreifen und Schutzstreifen müssen ebenfalls 
benutzt werden:

  Ausnahmen sind immer gekennzeichnet. Dennoch ist hier 
als Radler besondere Rücksicht geboten:

Radweg

Schutzstreifen

  Parken verboten, Halten bis  
3 Min. erlaubt

  Befahrung durch KFZ-Verkehr 
nur in Ausnahmen zulässig

Zusatzzeichen: Fahrrad frei / Radfahrer 
im Gegenverkehr

  Nur dort wo Zusatzschilder es anzei-
gen, gelten Ausnahmen für Radfahrer.

  Radler dürfen in immer mehr 
Einbahnstraßen entgegen der KFZ-
Fahrtrichtung fahren. Erlaubt ist dies 
in allen Einbahnstraßen mit diesen 
Zusatzzeichen.

Gemeinsamer
Geh- und Radweg

Radfahrstreifen

  Breiter als Schutzstreifen
  Parken und Halten verboten
  Befahrung durch KFZ-Verkehr nicht 

erlaubt

Fahrradstraße

  Fahrradstraßen sind dem 
Radverkehr vorbehalten, KFZ-
Verkehr nur bei Zusatzbeschil-
derung zulässig

  Zulässige Höchstgeschwindig-
keit für alle: 30 km/h

  Rechtsfahrgebot weiterhin 
gültig

  Radler dürfen nebeneinander 
fahen

Getrennter
Geh- und Radweg

Fahrradstraße

indirekt

direkt

  Hier müssen Radfahrer absteigen: Fußgängerüberwege 
wie Zebrastreifen und Fußgängerampeln

  Sicherheitsabstand: 1,5 m

  Überholen und Abbiegen:

 

   Fahren auf dem Gehweg:
 Verpflichtend für Kinder bis 7 Jahren 
 Angebot für Kinder von 8 bis 9 Jahren 
 Nicht erlaubt für alle anderen, auch wenn Sie ein Kind begleiten

  Fahren im geschlossenen Verbund:
  Auf der Fahrbahn zu zweit nebeneinander darf dann gefahren werden,  

wenn eine Gruppe aus mehr als 15 Radlern besteht.

Rechts überholen

  Stehen mehrere Fahrzeuge 
hintereinander, z.B. an einer 
roten Ampel, dürfen Radfahrer 
rechts vorbeifahren.

  Radfahrer müssen dabei 
besonders vorsichtig, mit 
gemäßigter Geschwindigkeit 
sowie genügend Raum fahren.

Links abbiegen

  Radfahrer dürfen direkt oder 
indirekt abbiegen.

  Für das direkte Linksabbiegen 
dürfen Radfahrer vorzeitig evtl. 
vorhandene Radverkehrsanlagen 
verlassen, um sich auf der Links-
abbiegerspur des KFZ-Verkehrs 
einzuordnen.

WAS SIE TUN KONNEN...
  Verständnis füreinander aufbringen und die Perspektive  

wechseln

  Besonders Rücksicht auf Kinder und alte Menschen nehmen

  Vorrausschauend und eindeutig fahren 

  Blickkontakt zu anderen Verkehrsteilnehmern suchen

  Informieren, Erfahrungen und Wissen austauschen

•  zwei gelben Pedalrückstrahlern (nach vorne und hinten).
•  zwei unabhängig wirkenden Bremsen (je eine pro Rad).
•  einer funktionierenden Klingel (keine Hupe).
 
Nicht verpflichtend aber dennoch empfehlenswert sind darüber hin-
aus Schutzbleche und ein gutes Schloss. 

Auch wenn das Tragen keine Pflicht ist: Ein Helm kann schwere 
Kopfverletzungen verhindern (Prüfsiegel Europanorm DIN EN 1078 
(CE))

Übrigens: 
Noch bis zum 20. Juli finden die Aktionen STADTRADELN und 
SCHULRADELN im Landkreis Fürth statt. 
Für weitere Informationen steht das Regionalmanagement 
gerne zur Verfügung (Tel. 0911/9773-1034 oder per Mail: 
regionalmanagement@lra-fue.bayern.de).  n
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Lasuren, Schrauben 
u.v.m. K D

K-D Handel
Industriestraße 15 

90599
DIETENHOFEN
T.  09824 / 9 11 66

Lasuren, Lasuren, Schrauben Schrauben 

Ich will Neu!

Verkauf: 
Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr

Einfach Schöner 
Profi weiss
5L Innenwandfarbe 22,99€ (4,60€/l)

 

Autohaus Pröschel
Bamberger Str. 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 - 0

BMW Garantie  //  Reparaturleasing  //  Service inclusive

www.proeschel-bmw.de
40 Jahre BMW Erfahrung

 

Ihre BMW Vertragswerkstatt bei Neustadt/Aisch:
familiär  //  kompetent  //  top Preis/Leistung

BMW Service

Individuelle und qualifizierte Kindertagesbetreuung. 
Das fmf FamilienBüro vermittelt in Fürth und im 
Landkreis Fürth nach Ihren Bedürfnissen qualifizierte 
Tagesmütter und -väter mit Pflegeerlaubnis. Suchen 
Sie online oder rufen Sie uns an! Tel. 0911-255 229-0

Qualifizierte Kindertagesbetreuung 
www.fmf-familienbuero.de

FÜR IHR KIND DAS BESTE!

KiTa jetzt 
online suchen

Fürther Freiheit 6, 90762 Fürth,  
Tel. 77 22 11, www.schnatzky.de

Lust auf Kaffee?
 

NEU
BEI UNS

den Sie ein.Wir la
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REGION
VON HEIMISCH BIS EXOTISCH: 

Tag der offenen Gartentür 2019 
Der Tag der offenen Gartentür ist jedes 
Jahr eine der beliebtesten Veranstaltun-
gen in der Region. 

In diesem Jahr fand die offizielle Eröffnung 
auf Bezirksebene im Landkreis Fürth mit 
Regierungspräsident Dr. Thomas Bauer statt. 

„Ich freue mich sehr, dass der Startschuss zu 
dieser beliebten Aktion auf Bezirksebene in 
diesem Jahr im Landkreis Fürth stattfindet“, 
sagte Landrat Matthias Dießl. Der Regierungs-
präsident führte aus, dass auch Gartenbesitzer 
zur Biodiversität, also zur Artenvielfalt, beitra-
gen könnten. Dazu sei aber ein wenig Fachwis-
sen darüber notwendig, welche Pflanzen zum 
Beispiel für Insekten gut seien. Der Tag der of-
fenen Gartentür eigene sich hervorragend, um 
Fachwissen auszutauschen, betonte Dr. Bauer 
im Garten der Familie Kreß in Seukendorf. 
Zur Eröffnungsfeier waren auch viele weitere 
mittelfränkische Gartenbesitzer angereist, die 
Interessierten am 30. Juni einen Blick in ihren 
Garten gewährten und bei Fragen weiterhal-
fen. Für musikalische Umrahmung sorgte zur 
Eröffnung der Chor der Fürther Landfrauen.  n Die offizielle Eröffnung mit Regierungspräsident Dr. Thomas Bauer (l.) und Landrat Matthias Dießl (m.)

Im Garten von Familie Kreß

Eingang zum Garten von Familie Leutgeb

Der Landfrauenchor bei der Eröffnungsfeier

Im Garten von Familie Leutgeb

Seerosenteich der Familie Schwimmer

Gewächshaus von Familie Schwimmer
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NATUR

Seit dem erfolgreichen Volksbegehren „Artenvielfalt und 
Naturschönheit in Bayern - Rettet die Bienen“ wird der Be-
wirtschaftung von Grünflächen im öffentlichen Raum mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt. Aber bereits vor dem Aufkom-
men des besonderen öffentlichen Interesses hat sich der 
Landkreis Fürth mit der Thematik der naturfreundlichen 
Pflege befasst, so dass landkreiseigene Flächen schon län-
ger unter Berücksichtigung von ökologischen Gesichtspunk-
ten bewirtschaftet werden, wie Landrat Matthias Dießl im 
jüngsten Umweltausschuss berichtete. Einige zusätzliche 
Maßnahmen seien derzeit auch in Entwicklung.
 

Um die naturfreundliche Pflege von Straßennebenflächen in 
Zuständigkeit des Landkreises weiterzuentwickeln ist derzeit 
geplant, dass das Staatliche Bauamt Nürnberg (Straßenmeis-

terei Ammerndorf), mit den Fachkräften der Unteren Naturschutz-
behörde weitere Grünflächen außerhalb sicherheitsrelevanter Be-
reiche ermittelt. Diese sollen zukünftig nach Möglichkeit verstärkt 
extensiviert werden, um die Entwicklung von Insekten und Pflanzen 
zu ermöglichen. Außerdem sollen naturfreundliche Mahdzeiträume 
festgelegt werden.
 
Einheitliches Konzept
Für den Bereich der Staats- und Bundesstraßen ist das seit 2016 
laufende Pilotprojekt „Ökologisch orientierte Pflege an Straßen der 
Bayerischen Straßenbauverwaltung“ von besonderer Bedeutung. 
Ziel dabei ist es, unter Beteiligung von Vertretern des Straßenbe-
triebsdienstes (derzeit drei Autobahn- und vier Straßenmeistereien) 
und der Landschaftsplanung ein bayernweit einheitliches Konzept 
zur ökologisch orientierten Pflege auf Straßennebenflächen zu er-
arbeiten. 
 
Um eine breitere Datenbasis zu schaffen und in jedem Regierungs-
bezirk eine Modellmeisterei zu etablieren, soll das Pilotprojekt dem-
nächst ausgeweitet werden. Im Zentrum stehen dabei primär die 
Analyse des ökologischen Aufwertungspotentials und die Umset-
zung von Pflegemaßnahmen an eben solchen zu identifizierenden 
einzelnen Auswahlflächen. Nach der Zusage durch das Ministeri-
um nimmt die Straßenmeisterei Ammerndorf mit den Bundes- und 
Staatstraßen in der Zuständigkeit des Staatlichen Bauamts Nürn-
berg an dem Pilotprojekt Teil, was der Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss begrüßt. Der Landkreis ist grundsätzlich daran interessiert, 
das Projekt auf seine eigenen Flächen auszuweiten. Alle weiteren 
Maßnahmen sollen dazu in die Wege geleitet werden, so der ein-
stimme Beschluss.
 
Um die Möglichkeiten der naturfreundlichen Bewirtschaftung in 
den Landkreisgemeinden näher darzulegen und auch dafür zu 
sensibilisieren, ist im Herbst eine Multiplikatorenveranstaltung für 
die zuständigen gemeindlichen Mitarbeiter mit der Unteren Natur-
schutzbehörde geplant. Die Fachkräfte der Unteren Naturschutz-
behörde bieten auch gerne nach ihren Möglichkeiten Beratung 
an, welche für die Insekten und Pflanzen wichtigen Flächen aus 

LANDKREIS ACHTET AUF NATURFREUNDLICHE PFLEGE SEINER FLÄCHEN: 

Bayerisches Pilotprojekt ausgeweitet

der Bewirtschaftung mit Mulchgeräten herausgenommen werden 
können. 
 
Natur im Blick
Auch bei den Außenanlagen der Landkreis-Liegenschaften achtet der 
Landkreis auf naturfreundliche Maßnahmen. 
Häufig handelt es sich um eingewachsene Strauchbestände, die aus 
heimischen Sträuchern und nichtheimischen Ziergehölzen bestehen. Die 
Grundpflege dieser Flächenbestände erfolgt durch einen Stockschnitt 
im Abstand mehrerer Jahre. Dabei wird abschnittsweise vorgegangen, 
um einen altersgestuften Bestand zu entwickeln, der vielfältige Lebens-
räume für die Fauna bietet. Diese Flächen erfüllen folglich neben ge-
stalterischen auch ökologische und klimatische Funktionen und werden 
daher auch künftig angelegt und erhalten. 
 
Grundsätzlich werden bei Neu- und Nachpflanzungen einheimische 
Straucharten bevorzugt verwendet. Ab 1.3.2020 sind im „Außenbe-
reich“ nur noch sogenannte „gebietsheimische“ Gehölze erlaubt. Wo 
möglich werden Bäume gepflanzt. Dabei werden Baumarten verwen-
det, die aufgrund ihrer pflanzenspezifischen Eigenschaften und Bedürf-
nisse unter Berücksichtigung der jeweiligen Standortbedingungen und 
insbesondere angesichts der klimatischen Veränderungen für eine zu-
kunftsfähige Pflanzung geeignet sind. 
 
Bereiche, die keiner starken Nutzung unterliegen, wurden bereits in 
der Vergangenheit als ökologisch höherwertige Flächen entwickelt. 
Wo dies sinnvoll und zukunftsträchtig war, wurde Raum für Blühflä-
chen geschaffen. Verwendet wurden mehrjährige Ansaatmischungen 
mit einem hohen Anteil heimischer Arten und damit hoher ökologi-
scher Wertigkeit.   n

Straßennebenflächen als Lebensraum
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WANDERAUSSTELLUNG
DEMOKRATIE IN UNRUHIGEN ZEITEN: 

Ausstellungseröffnung im Landratsamt
100 Jahre ist es inzwischen her, dass 
Bayern von der Monarchie zum Frei-
staat wurde. Dieses Jubiläum hat das 
Forum Heimat und Freizeit der Met-
ropolregion Nürnberg zum Anlass ge-
nommen und eine Wanderausstellung 
in der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg zur Verfügung gestellt, die 
bis zum 18. Juli 2019 im Foyer des 
Zirndorfer Landratsamtes zu sehen ist.
 

Landrat Matthias Dießl konnte sie zu-
sammen mit dem Archivdirektor Horst 
Gehringer, Leiter des Stadtarchivs Bam-

berg, und einigen Kreisräten und Bürger-
meistern feierlich eröffnen. „Ich freue mich, 
dass diese Wanderausstellung auch in unse-
rem Landratsamt Halt macht. Eine Ausstel-
lung, die verschiedene Themen anspricht, 
diese toll aufbereitet und vor allem auch zu-
sammenführt“, so der Landrat. Nicht nur die 
Veränderung Bayerns von der Monarchie zur 
Demokratie wird thematisiert. Auch das Frau-
enwahlrecht, der Mord an Kurt Eisner und 
der Umzug des Landtages und der Staatsre-
gierung in das Exil nach Bamberg wird mit 
Hilfe verschiedener Medien aufbereitet.
 
„Entstanden ist die Ausstellung in toller Zu-
sammenarbeit“, erklärt Archivdirektor Horst 
Gehringer. „Das Bamberger Franz-Lud-

wig-Gymnasium und der Bayerische Rund-
funk haben sich hierfür gemeinsam mit dem 
Stadtarchiv Bamberg auf Spurensuche be-
geben und viel Wissenswertes und auch Er-
staunliches über die unruhigen Anfänge des 
Freistaates zu Tage gefördert.“ Bei einem 

Mit einem Smartphone lassen sich in der Ausstellung weitere Informationen abrufen

kleinen Rundgang durch die Ausstellung 
gab Horst Gehringer erste Einblicke. 

Die Wanderausstellung spricht mehrere Sin-
ne an und arbeitet dazu mit verschiedenen 
Medien. Neben einigen Roll-Up-Aufstellern 
gehört auch ein Medienpaket, das unter an-
derem einen Dokumentarfilm, verschiedene 
Audiodaten und Zeitungsausschnitte ent-
hält, zur Ausstellung. Um die Informationen 
aus dem Medienpaket abrufen zu können 
benötigen Interessierte ausschließlich ein 
Handy, mit einem QR-Code-Reader. Auf den 
Roll-Up-Aufstellern finden sich verschiedene 
QR-Codes, die eingescannt werden können 
und dann zu den zusätzlichen Informationen 
führen. 

Die Idee hierfür entstand in einem Ju-
gend-forscht-Projekt des Bamberger Franz- 
Ludwig-Gymnasiums. Schülerinnen und Schü- 
ler des Gymnasiums entwickelten die Idee 
und Umsetzung für die App namens „NexThi-
bition“, die mit zwei Sonderpreisen beim 
bayernweiten Jugend-forscht-Wettbewerb 
2019 ausgezeichnet wurde und nun viele 
Ausstellungsbesucher mit Informationen ver-
sorgt. n
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5 Sterne Premium-Konto.
Top-Auszeichnung für Mehr.Giro premium.
Bei seiner Studie „Teuer kann manchmal 
richtig preiswert sein“ kommt das unab-
hängige Finanz- und Verbraucherportal 
biallo.de zu einem überraschenden Er-
gebnis: Premium-Konten sind oft güns-
tiger als Klassik-Konten, da viele Leis-
tungen inklusive sind. Getestet wurden 
805 Premium-Konten in Deutschland.

Das „Mehr.Giro premium“-Konto der Spar-
kasse Fürth bekam mit 5 Sternen die höchste 
Auszeichnung und zählt damit zu den besten 
31 seiner Art in ganz Deutschland. Zum preis-
werten monatlichen Festpreis von 11,50 Euro 
bekommen Kunden ein umfangreiches Leis-
tungspaket, zum Beispiel:
• Mastercard Gold
• eine weitere Mastercard oder Visa Card
• DekaBank Depot online (Wertpapierdepot)
•  vergünstigtes Sparkassen-Depot 

So bequem kann Urlaub sein.
Wer gerne reist, liegt mit der Mastercard Gold goldrichtig.
Wenn die Urlaubszeit beginnt, stellt sich 
immer wieder die Frage nach den not-
wendigen Versicherungen. Soll man eine 
Reiserücktritts-/Reiseabbruchkosten-
versicherung abschließen? Braucht man 
zusätzlich eine Auslandsreise-Kranken-
versicherung? Und was ist mit dem Kfz- 
Schutzbrief? 

Wenn Sie eine Mastercard Gold der Spar-
kasse Fürth haben, brauchen Sie sich mit 
diesen Fragen nicht mehr beschäftigen. 
Sie bietet Reise-Rundumschutz für die 
ganze Familie:

•  Reiserücktritts-/Reiseabbruchkosten-
versicherung (vom Karteneinsatz un-
abhängig),

•  Auslandsreise-Krankenversicherung (60 
Tage, ohne Altersbeschränkung),

•  Kfz-Schutzbrief für das In- und europäi-
sche Ausland für Pannen, Unfälle oder 
Bergung sind inklusive.

Als Kontoinhaber*in von Mehr.Giro premium 
ist die Mastercard Gold im Kontopreis inklu-
diert (wie viele andere Leistungen auch, siehe 
Artikel „5 Sterne Premium-Konto“). Auch au-
ßerhalb dieses Kontomodells ist die Karte ge-

gen Gebühr erhältlich. Man kann mit ihr welt-
weit bargeldlos und auch kontaktlos ohne 
PIN und Unterschrift bezahlen. Zudem bietet 
die Kreditkarte exklusive Shopping-Vorteile 
in über 1.000 Online-Shops und 5 Prozent 
Rückvergütung bei Reisebuchungen über 
den Reisebuchungsservice. Wer will, kann 

• reduzierter Dispozinssatz
• Online-Banking-Sicherheitspaket
• alle Buchungsposten
• Vorteils.Welt der Sparkasse mit Cashback 
Diese Mischung aus Preis und Leistung war 
den Experten von biallo.de 5 Sterne wert. 
Das erreichten deutschlandweit nur 19 Spar-
kassen, darunter die Sparkasse Fürth als ein-
zige Sparkasse der Metropolregion.

 WEITERE INFORMATIONEN 
sparkasse-fuerth.de/ 

mehr-giro

 WEITERE INFORMATIONEN 
sparkasse-fuerth.de/ 

kreditkarten

sich sogar eine individuelle Picture-Card oder 
Kleeblatt-Karte bestellen.

Tipps für einen entspannten Urlaub:
1. Impfungen – aktuell, auffrischen?
2.  Auslandskrankenschutz – vorhan-

den, abschließen?
3.  Bargeld – eher kleine Mengen, gut 

aufteilen (Hosentasche, Rucksack, 
Hotel; Abheben nur an Automaten in 
Sparkassen/Banken, oft günstiger in 
Landeswährung)

4.  Dokumente – Kopien machen und in 
die Cloud legen, Originale im Hotel-
safe lassen

5.  Roaming – in Europa kein Problem, 
außerhalb Europas oft eine Kosten-
falle. Vorher abklären

6.  Zahlungsmittel – mit Ihrer/m Spar-
kassenberater*in abklären und Devi-
sen bestellen

7.  Sperrnummer – im Falle eines 
Diebstahls Karten sofort sperren 
lassen (24-Stunden-Sperrnotruf 
Deutschland 116 116, Ausland 
+49 0 116 116) 
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Und was kommt jetzt?
Wo geht ś hin nach dem Abi oder der Mittleren Reife? 
Früher war alles ganz klar geregelt: Nach 
dem Abi oder der Mittleren Reife stand 
der nächste Karriereschritt auf dem Pro-
gramm: Ausbildung oder Studium. Heute 
ist das etwas anders. Viele Jugendliche 
entscheiden sich für eine Auszeit, ma-
chen ein Soziales Jahr, reisen um die 
Welt, lernen andere Länder und Kulturen 
kennen und nehmen aus diesen Erfah-
rungen sehr viel mit für ihr Leben.

Manche entscheiden sich für das Au-pair-
Modell und verbringen die Zeit in einer 
Gastfamilie, kümmern sich um die Kinder, 
helfen im Haushalt. So lernen sie die Spra-
che und die Gewohnheiten aus nächster 
Nähe kennen. Andere machen einen Frei-
willigendienst, sind aktiv in sozialen Ein-
richtungen oder im Umweltschutz. Wer in 
seiner Auszeit auch etwas verdienen will, 
liegt mit Work & Travel richtig. Man reist in 
fremde Länder und arbeitet dort etwa auf Far-
men oder in Cafés. Es gibt also eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, nach der Schule erst noch 
andere (Lebens-)Erfahrungen zu sammeln. 
Eine Fülle an Informationen bietet die Seite 
der Sparkasse „Nach der Schule ins Ausland“ 
(www.sparkasse.de/themen/leben-im-aus-
land/nach-der-schule-ins-ausland.html).

Guter Begleiter: mehr.GIRO start 
Egal für was man sich entscheidet, ob Aus-
bildung, Studium oder Auszeit, das mehr.
GIRO start-Konto ist der perfekte Beglei-
ter für alle Schüler, Azubis und Studenten 
von 18 bis 29 Jahren, auch eine Mastercard 

X-TENSION oder eine aufladbare Kreditkar-
te ist inklusive. 
Alle Pluspunkte:
•  Kostenlose Kontoführung während der 

Ausbildung oder eines Studiums
•  Kostenlose Nutzung aller Sparkassen-Geld-

automaten in Deutschland
• Sparkassen-Card – bargeldlos bezahlen
•  Mobile-Banking für Handys und Smart-

phones zum Beispiel mit der kostenlosen 
Sparkassen-App

•  Online-Banking mit chipTAN und push-
TAN

•  Dispositionskredit, Sparkassen-Privatkre-
dit und S-Bildungskredit, je nach aktueller 
Situation

•  Mastercard X-TENSION oder eine auflad-
bare Kreditkarte

Früh üben und sparen.
Perfekte Grundlage: das Taschengeldkonto.
Unsere Kinder lernen viel – wenig al-
lerdings über den Umgang mit Geld. 
Mit dem Taschengeldkonto (mehr.GIRO 
start – 7 bis 10 Jahre) übernehmen Kin-
der schon früh Verantwortung für ihr 
eigenes Geld.

Weiterer Vorteil: Die Kontoführung auf 
Guthabenbasis ist kostenlos, ein Gutha-
ben bis 500 Euro wird pro Jahr sogar mit 
jährlich 1 % verzinst (Zinssatz gültig bis 
31.12.2019 – danach freibleibend). Zudem 
sind eine Sparkassen-Card für die Eltern 
und eine für das Kind inklusive. Das Ta-

schengeld kommt per Dauerauftrag oder 
Einzahlung auf das Konto und das Kind 
kann mit seiner eigenen Sparkassen-Card 
selbständig darüber verfügen. 

Ganz praktisch: Die Kontonummer än-
dert sich nicht mehr und bleibt ein Leben 
lang bestehen. Jetzt online abschließen!

•  200 Euro Berufseinsteigerbonus und zu-
sätzlich jährlich 175 Euro vom Staat für 
einen Riester-Vertrag

•  Rundum gut betreut mit dem Sparkas-
sen-Finanzkonzept: Geschenke vom Staat 
und Arbeitgeber –  wir zeigen, wie‘s geht!

• Kostenlose Nutzung der Vorteils.Welt 

mehr.GIRO start kostet keinen Cent und 
bietet dennoch alles, was man für die neu-
en Abenteuer nach der Schule braucht.

WEITERE INFORMATIONEN 
sparkasse-fuerth.de/ 

mehr-giro

WEITERE INFORMATIONEN 
sparkasse-fuerth.de/ 

mehr-giro
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Mittelschule

Siegelsdorf-
Bahnhof

Fembacher
Str.

Dorfstr.
Kagenhof

Festplatz
Berufsschule

Hauptend.Str.

Hermann-Müller-Str.

Dondörflein

Höfen (b.
Herzogenaurach)

St.-Josefs-
Kirche

Am
Behälter-
berg

Münchaurach

Hauptendorf

Steinbach

Zweifelsheim

Niederndorf

Falkendorf

Bernbach

Kreppendorf

Unt.michelbach

Burgfarrnbach

Retzelfembach

Raindorf

Atlantis
Puma
Way

Münchner Str.

Gymnasium

Realschule
Hans-Maier-Str.

Neuses
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Dr.-Fröhlich-Str.
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Olympiaring
Süd

Am
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An der 
Schütt

BurgBurg

Mit der Linie 123 
kommen Sie zum Beispiel…

 …zum Stadtzentrum von Herzogenaurach mit 
  Einkaufsmöglichkeiten, Stadtmuseum und Ärzten, 
  Haltestelle: An der Schütt (2 Minuten Fußweg)

 …zu verschiedenen MarkenOutlets zum 
  Samstagsshopping, Haltestelle: Zeppepelinstr./  
  Olympiaring Süd      

 …zum Freizeitbad Atlantis, Haltestelle Mo-Fr: 
  Hermann-Müller-Straße (12 Minuten Fußweg), 
  Haltestelle am Samstag: Dr.-Fröhlich-Str./Atlantis
  (1 Minute Fußweg)

 …zum Freibad Herzogenaurach, Haltestelle: 
  Hermann-Müller-Straße (4 Minuten Fußweg)

 …zum Veitsbad (Freibad) in Veitsbronn, 
  Haltestelle: Am Dorfplatz (4 Minuten Fußweg)

 …zum Heinrich-Heinel-Heim in Puschendorf, 
  Haltestelle: Heinrich-Heinel-Heim 
  (1 Minute Fußweg)

 …zur Fachklinik in Herzogenaurach, 
  Haltestelle: Fachklinik

Interessante Umsteigemöglichkeiten bestehen 
an diesen Haltestellen:

 „Siegelsdorf Bahnhof“ zur Bahn in Richtung   
 Fürth/Nürnberg bzw. Markt Erlbach und zur 
 Buslinie 125 in Richtung Fürth Rathaus

 „St.-Josefs-Kirche“ zur Buslinie 201 von/nach   
 Erlangen (einzelne Verbindungen)
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Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus

Fahrplan der
Linie 123

9

8

Den Fahrplan der Linie 123 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

Obermichelbach

Tuchenbach

Puschendorf

Ihr Infotelefon im Landratsamt:

0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Linie 123

reguläre Strecke (Mo-Fr) 
einzelne Fahrten (Mo-Fr)
Linienführung (samstags)

NORD-SÜD-VERBINDUNG IN DEN BENACHBARTEN 
LANDKREIS ERLANGEN-HÖCHSTADT UND EINE GUTE 
UMSTEIGEBEZIEHUNG NACH FÜRTH: LINIE 123

Die Linie 123 bringt Sie direkt von Obermichelbach, Tuchenbach, 
Siegelsdorf, Veitsbronn und Puschendorf nach Herzogenaurach. Den 
Hauptbahnhof Fürth können Sie gut durch Umstieg in Siegelsdorf 
erreichen. Die Anschlüsse sind hier auf die Bahn abgestimmt. Für eine 
Weiterfahrt nach Nürnberg ist kein weiterer Umstieg erforderlich. Wenn 
Sie eine barrierefreie Verbindung benötigen, können Sie in Siegelsdorf auch 
auf die Linie 125 umsteigen, die zum Rathaus Fürth fährt. 

Neue Linienführung am Samstag:
Die Linie bringt Sie jetzt noch näher zu wichtigen Zielen in 
Herzogenaurach. Seit Juli wird die Fachklinik direkt angefahren. Die 
neue Haltestelle Olympiaring Süd verkürzt Ihren Fußweg zum dortigen 
OutletCenter. Auch das Freizeitbad Atlantis und weitere OutletCenter 
 sind gut erreichbar.

Die Firma Schmetterling Reisen bedient die Linie mit modernen 
Niederfl urbussen im Landkreis-Fürth Design.

Fahrtenangebot
Mo- Fr:         5:30 – 20:30 Uhr 
Samstag:      8:00 – 19:00 Uhr 
So/Feiertag: keine Fahrten

9

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth
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Mit der Linie 123 
kommen Sie zum Beispiel…

 …zum Stadtzentrum von Herzogenaurach mit 
  Einkaufsmöglichkeiten, Stadtmuseum und Ärzten, 
  Haltestelle: An der Schütt (2 Minuten Fußweg)

 …zu verschiedenen MarkenOutlets zum 
  Samstagsshopping, Haltestelle: Zeppepelinstr./  
  Olympiaring Süd      

 …zum Freizeitbad Atlantis, Haltestelle Mo-Fr: 
  Hermann-Müller-Straße (12 Minuten Fußweg), 
  Haltestelle am Samstag: Dr.-Fröhlich-Str./Atlantis
  (1 Minute Fußweg)

 …zum Freibad Herzogenaurach, Haltestelle: 
  Hermann-Müller-Straße (4 Minuten Fußweg)

 …zum Veitsbad (Freibad) in Veitsbronn, 
  Haltestelle: Am Dorfplatz (4 Minuten Fußweg)

 …zum Heinrich-Heinel-Heim in Puschendorf, 
  Haltestelle: Heinrich-Heinel-Heim 
  (1 Minute Fußweg)

 …zur Fachklinik in Herzogenaurach, 
  Haltestelle: Fachklinik

Interessante Umsteigemöglichkeiten bestehen 
an diesen Haltestellen:

 „Siegelsdorf Bahnhof“ zur Bahn in Richtung   
 Fürth/Nürnberg bzw. Markt Erlbach und zur 
 Buslinie 125 in Richtung Fürth Rathaus

 „St.-Josefs-Kirche“ zur Buslinie 201 von/nach   
 Erlangen (einzelne Verbindungen)
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Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus

Fahrplan der
Linie 123
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Den Fahrplan der Linie 123 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

Obermichelbach

Tuchenbach

Puschendorf

Ihr Infotelefon im Landratsamt:

0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Linie 123

reguläre Strecke (Mo-Fr) 
einzelne Fahrten (Mo-Fr)
Linienführung (samstags)

NORD-SÜD-VERBINDUNG IN DEN BENACHBARTEN 
LANDKREIS ERLANGEN-HÖCHSTADT UND EINE GUTE 
UMSTEIGEBEZIEHUNG NACH FÜRTH: LINIE 123

Die Linie 123 bringt Sie direkt von Obermichelbach, Tuchenbach, 
Siegelsdorf, Veitsbronn und Puschendorf nach Herzogenaurach. Den 
Hauptbahnhof Fürth können Sie gut durch Umstieg in Siegelsdorf 
erreichen. Die Anschlüsse sind hier auf die Bahn abgestimmt. Für eine 
Weiterfahrt nach Nürnberg ist kein weiterer Umstieg erforderlich. Wenn 
Sie eine barrierefreie Verbindung benötigen, können Sie in Siegelsdorf auch 
auf die Linie 125 umsteigen, die zum Rathaus Fürth fährt. 

Neue Linienführung am Samstag:
Die Linie bringt Sie jetzt noch näher zu wichtigen Zielen in 
Herzogenaurach. Seit Juli wird die Fachklinik direkt angefahren. Die 
neue Haltestelle Olympiaring Süd verkürzt Ihren Fußweg zum dortigen 
OutletCenter. Auch das Freizeitbad Atlantis und weitere OutletCenter 
 sind gut erreichbar.

Die Firma Schmetterling Reisen bedient die Linie mit modernen 
Niederfl urbussen im Landkreis-Fürth Design.

Fahrtenangebot
Mo- Fr:         5:30 – 20:30 Uhr 
Samstag:      8:00 – 19:00 Uhr 
So/Feiertag: keine Fahrten

9

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

1714/2019 Landkreismagazin 



INTERVIEW

Jeder Viertklässler kennt sie: Die Verkehrserzieher Bernd 
Klaski und Markus Dieret. Sie bringen den Grundschülern im 
Landkreis die Verkehrsregeln bei, um sie zu sicheren Fußgän-
gern und Radfahrern auszubilden. Das Duo hat nun Verstär-
kung durch Miriam Schweizer bekommen: Die Polizeibeamtin 
kümmert sich vor allem um die Ausbildung von Kindergarten-
kindern und Erstklässlern. Wieso das so wichtig ist, hat uns 
Miriam Schweizer in einem Gespräch erzählt. 
 
Frau Schweizer, was machen Verkehrserzieher wie Sie und 
Ihre beiden Kollegen Bernd Klaski und Markus Dieret?

Miriam Schweizer: “Wir üben mit Kindern, damit sie sich sicher im Stra-
ßenverkehr bewegen können. Das ganze erfolgt dabei zielgerichtet auf 
das jeweilige Alter. Das umfasst den Vorschulbereich im Kindergarten, 
den Grundschulbereich in der ersten sowie vierten Klasse und ab der 
siebten Klasse mit der Ausbildung von Schülerlotsen. Seit 25 Jahren gibt 
es auch Infoveranstaltungen für Senioren - da bin ich allerdings nicht in-
volviert. Ich kümmere mich hauptsächlich um die Bereiche Kindergärten 
und 1. Klasse Grundschule.”
 
Welche Hauptziele verfolgen Sie mit der Verkehrserziehung in 
diesen beiden Altersklassen?

Miriam Schweizer: “Sowohl im Kindergarten als auch in der ersten 1. 
Klasse steht das sichere Überqueren der Straße an erster Stelle. Ich 
mache hier ein Schulwegtraining. Im Kindergarten erfolgt hierfür die 
Grundlagenbildung spielerisch.”

Vor allem Bernd Klaski und Markus Dieret sind bei den Kin-
dern durch die Fahrradausbildung in der vierten Klasse be-
kannt. Unterstützen Sie die beiden Kollegen dabei auch?

Miriam Schweizer: “Ja, das mache ich ab und zu auch. Bei der Fahr-
radausbildung geht es darum, die ganzen Verkehrszeichen zu kennen 
und die Regeln dann auch auf dem Fahrrad anzuwenden. Das ist in 
dem Alter schon eine sehr komplexe Aufgabe. Am Ende steht die Fahr-
radprüfung mit der Aushändigung des Fahrradführerscheins. Da sind 
die Kinder natürlich immer ganz stolz, wenn sie das erreicht haben. 
Da bemühen sich eigentlich alle Kinder, gute Ergebnisse zu erzielen.”
 
Bislang gab es immer zwei Verkehrserzieher im Landkreis 
Fürth. Was gab den Ausschlag, das Team zu verstärken?

Miriam Schweizer: “Die Zahl der Kleinkinder aber auch der Schüler 
steigt stark an. Mit zwei Vollzeitkräften lässt sich der Bedarf nicht 
mehr abdecken. Die Alternative wäre gewesen, das Angebot zu re-
duzieren, das wollten wir seitens der Polizei aber nicht tun. Wie 
auch meine beiden Kollegen bin ich dann für die Verkehrserziehung 
freigestellt. Allerdings bin ich - anders als Bernd Klaski und Markus 

FAHNDERIN UND VERKEHRSERZIEHERIN: 

Miriam Schweizer hat zwei 
spannende Jobs bei der Polizei

Die Verkehrserzieher Bernd Klaski, Miriam Schweizer und Markus Dieret

Dieret - derzeit auch noch als Ermittlerin bei der Polizeiinspektion 
Zirndorf tätig unter anderem im Bereich Fahrerflucht. Derzeit mache 
ich pro Monat etwa eine Woche Verkehrserziehung und drei Wochen 
Ermittlungsarbeit. In Zukunft wird sich das aber noch mehr in Rich-
tung der Verkehrserziehung verlagern.” 
 
Was hat für Sie den Ausschlag gegeben, bei der Verkehrser-
ziehung mit einzusteigen?

Miriam Schweizer: “Ich bin eher zufällig dazugekommen. Ich habe zuvor 
bei der Polizeiinspektion Stein gearbeitet. Dort hatten Bernd Klaski und 
Markus Dieret einmal nachgefragt, ob jemand Interesse hätte, vertre-
tungsweise für die Verkehrserziehung zur Verfügung zu stehen, sollte 
einer der beiden einmal ausfallen. Ich war damals zufällig im Dienst als 
die Anfrage kam und dachte mir, das schaue ich mir mal an. Ich war 
dann von Anfang an begeistert von der Aufgabe. Es hat mit den eigent-
lich Polizeidienst äußerst wenig zu tun. Aber das Wissen, das man sich 
angeeignet hat, kann man in der Verkehrserziehung gut umsetzen. Die 
Kinder sind aufmerksam und nehmen auch an, was wir ihnen erklären. 
Im klassischen Polizeidienst stößt man immer wieder auf Erwachsene mit 
weniger Einsicht. Deshalb macht mir die neue Aufgabe großen Spaß.”
 
Wirkt sich die Verkehrserziehung denn positiv aus?
Miriam Schweizer: “Ja, es gibt so gut wie keine Schulwegunfälle im 
Landkreis. An Stellen, wo Verkehrshelfer im Einsatz sind, die wir eben-
falls ausbilden, hat es schon seit Jahrzehnten keinen schweren Schul-
wegunfall mehr gegeben.”
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FAHNDERIN UND VERKEHRSERZIEHERIN: 

Miriam Schweizer hat zwei 
spannende Jobs bei der Polizei

Die Verkehrserzieher Bernd Klaski, Miriam Schweizer und Markus Dieret

Nun stehen Eltern oft in Kritik, die ihre Kinder bis vors Schul-
haus mit dem Auto fahren. Ist das wirklich ein Problem?
 
Miriam Schweizer: “Ja, ein sehr großes sogar. Die Eltern stellen sich ins 
Halteverbot oder an die Bushaltestelle. Oft müssen die Kinder dann so-
gar auf der Straßenseite aussteigen. Gerade vor Schulbeginn laufen vor 
dem Schulhaus und auf den Gehwegen viele Kinder. Beim Rangieren 
mit den Autos kann es dann leicht zu Unfällen kommen, denn die Auto-
fahrer können leicht ein Kind übersehen und kleinere Kinder wiederum 

haben noch nicht die Wahrnehmung, um alle Gefahren zu erkennen. 
Leider sind viele Eltern unbelehrbar, wenn wir sie auf das Problem hin-
weisen. Ab einem gewissen Alter können Kinder den Schulweg alleine 
meistern oder zumindest das letzte Stück des Weges. Es gibt keinen 
Grund, direkt vor die Schule mit den Autos zu fahren und damit die 
Sicherheit der Kinder zu gefährden.” 
 
Frau Schweizer, vielen Dank für diese Informationen und viel 
Erfolg für Ihre Arbeit (rb) n

Das diesjährige Familienspiel, das in Kooperation von Land-
kreis Fürth, Sparkasse Fürth und Fürther Nachrichten ver-
anstaltet wurde, lockte 220 Radlerinnen und Radler nach 
Oberasbach. Sie hatten sich auf die 32 Kilometer bzw. 17 
Kilometer lange Fahrradstrecke gemacht. 

Der Spaßkoffer (Stefan Eichbauer) sorgte für Unterhaltung bei 
Alt und Jung und Clown Melman Bubbles begeisterte Kinder 
mit seiner Luftballonkunst. Besonders die von der Kommuna-

len Jugendarbeit angebotenen Wasserspiele hatten aufgrund der 
Temperaturen hohen Zulauf. Auch ein „Human soccer“ – also eine 
Art menschlicher Kicker und eine Hüpfburg standen am Festgelän-
de bereit. Auf Soccer Dart durften sich Besucher beim Stand der DJK 
Oberasbach freuen. 

Besucherinnen und Besucher konnten sich darüber hinaus an Info-
ständen des Regionalmanagements des Landkreises und des Kreisju-
gendamtes informieren. Bei der Kommunalen Verkehrswacht wurden 
viele Räder auf Verkehrssicherheit gecheckt und bei der Polizei konnte 
man sein Fahrrad registrieren lassen. Höhepunkt war die Preisverlei-
hung durch Landrat Matthias Dießl, Bürgermeisterin Birgit Huber und 
Sparkassen-Marktbereichsleiter Thomas Lang, bei der es je zehn tolle 
Preise getrennt für Kinder und Erwachsene zu gewinnen gab. Landrat 
Matthias Dießl bedankte sich bei allen Beteiligten für die gelungene 
Durchführung und auch bei den Sponsoren der Preise, darunter die 
Sparkasse Fürth, die Stadt Oberasbach, die Boulderhalle Steinbock 
in Zirndorf, der Playmobil Funpark, die Firma Faber-Castell und dem 
Autohaus Wilhelm Graf GmbH in Fürth, das ein Fahrzeug zur Stre-
ckenausschilderung zur Verfügung stellte. n

SPASS IM LANDKREIS: 

Familienspiel bei tropischem Wetter

Jonas Kugler (r.) ist der Gewinner des 250 € Fahrradgutscheins

Claudia Walther (3.v.l.) gewann den 150 € Gutschein für Fahrradzubehör
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Der Landkreis Fürth ist seit 2017 als Bildungsregion in Bay-
ern anerkannt. Nun will der Kreis auch das Gütesiegel „Di-
gitale Bildungsregion” erhalten. Beim Auftakt im Foyer des 
Landratsamtes in Zirndorf mit dem Titel „Come-See-Create" 
(Komm, sieh und erschaffe) stellten Schulen, das Medien-
zentrum Parabol und die Kommunale Jugendarbeit verschie-
dene Aspekte des digitalen Zeitalters vor und zeigten auch 
auf, was heute schon im Unterricht mit moderner Technik 
möglich ist.

„Die digitale Entwicklung betrifft alle Menschen und durchdringt 
sämtliche Lebensbereiche”, sagte Landrat Matthias Dießl. Gerade 
im Bildungsbereich und in der Ausbildung müssten junge Menschen 
auf die digitale Zukunft vorbereitet werden. Die rapide Zunahme 
und leichte Verfügbarkeit von Wissen und Information erfordere die 
Fähigkeit junger Menschen, die Chancen und Risiken im Umgang 
mit digitalen Medien zu kennen. Junge Menschen in entsprechender 
Weise zu befähigen, diese positiv und produktiv zu nutzen, müsse 
als eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe verstanden werden. Des-
halb wolle der Landkreis eine „Digitale Bildungsregion” werden, bei 
der unterschiedliche Akteure aus dem Bildungsbereich eng zusam-
menarbeiten.
Schulamtsdirektorin Ulrike Merkel ordnete das Vorhaben mit den 
Worten ein: „Wie alles, was Bildung zum Ziel hat, muss es mit 
Überlegung geschehen. Digitale Medien im Bildungsbereich dürfen 

DIGITALE BILDUNGSREGION: 

Bewerbung für Gütesiegel
keinen Selbstzweck erfüllen. Digitale Medien im Unterricht einzu-
setzen, bedeutet nicht automatisch guten oder besseren Unterricht 
zu halten.” 

Mit der Bewerbung für das Gütesiegel „Digitale Bildungsregion" 
zeige der Landkreis eindeutig, „dass wir uns der Herausforderung 
der Digitalisierung bereits gestellt haben und dies auch zukünftig 
tun werden.” Merkel zählte etliche Beispiele auf, wie digital Unter-
richt heute schon ist. Zahlreiche Schulen nutzen mittlerweile Tablets, 
Displays, Doku-Kameras oder grundsätzlich WLAN im Unterricht.
Bei der anschließenden Präsentation konnten Computerspiele von 
heute und damals ausprobiert werden: an einem modernen PC und 
zum Vergleich an einem alten Arcade-Automaten. Das Medienzent-
rum Parabol entführte die Gäste in eine dreidimensionale Welt mittels 
Datenbrille. Außerdem konnte ein Trickfilm mit wenigen Klicks erstellt 
werden. Die Grundschule Veitsbronn stellte ihr Medienkonzept vor. 
Die Arbeit mit dem iPad im Unterricht zeigte die Grundschule Stein. 
Die Mittelschule Zirndorf stellte unter anderem einen kleinen, pro-
grammierbaren Roboter vor. Außerdem stand hier der Koordinator 
Digitale Bildung Rede und Antwort. 

Auch die Gäste selbst konnten unter Beweis stellen, wie fit sie im digi-
talen Zeitalter sind. Mit einem Online-Tool war es möglich, sich in den 
Prozess der digitalen Bildung mit eigenen Statements einzubringen. 
Die Kommentare wurden auf eine Leinwand projiziert, so dass die 
anderen Teilnehmer zuschauen konnten. n

Blick in die 3D-Welt mit der Datenbrille

Zurück in die Vergangenheit: ein alter Arcade-Automat

Arbeiten mit dem iPad

Digitale Bildung mit Statements
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Eine Sonnenterrasse mit Schlossblick, ein Aufenthaltsbereich 
mit Sitzmöglichkeiten im Inneren und ein neuer Sammelplatz 
für Besuchergruppen laden seit Juni bei Faber-Castell zum 
Verweilen und Flanieren ein. 

Durch den Umzug des Shops am Schloss von seinem ursprüngli-
chen Standort in die neu gestalteten, größeren Räumlichkeiten 
innerhalb des Besucherzentrums soll das Einkaufen auf etwa 200 

Quadratmetern zum Shoppingerlebnis werden. 
Landrat Matthias Dießl freute sich über die Investition im Landkreis: 
„Faber-Castell steigert die Attraktivität der Stadt Stein und des Land-
kreises Fürth für regionale, überregionale und internationale Besucher. 
Die Erweiterung des touristischen Angebots sollte Besucher für mehrere 
Tage in der Region halten und wird sich auf Übernachtungen und Gast-
ronomie positiv auswirken”, sagte er. Steins Bürgermeister Kurt Krömer 
gratulierte ebenfalls zur gelungenen Erweiterung.

25.000 Besucher buchen jährlich eine Führung durch Werk, Industrie-
museum oder Familienschloss am Stammsitz Stein. Das neue „Visitor 
Center” soll mit insgesamt 800 Quadratmetern nun Ausgangspunkt für 
das Erleben der Marke und der Firmenhistorie sein. Die Raumgestaltung 
reflektiert den industriellen Jugendstilcharme des frühen 20. Jahrhun-
derts. 

Eine Regenbogen-Buntstiftdecke aus etwa 32.400 Einzelstiften ge-
leitet die Gäste in den neuen Flagship-Store, der die doppelte Größe 

FABER-CASTELL: 

Besucherzentrum in Stein eröffnet
des früheren Shops am Schloss hat. Dort präsentiert sich die gesamte 
Produktpalette zum Schreiben, Zeichnen und kreativen Gestalten sowie 
das Sortiment der Graf von Faber-Castell Collection. Zudem werden die 
Weine aus dem Fürstlich Castell’schen Domänenamt angeboten. Zei-
chentische laden Jung und Alt zum Ausprobieren der Künstlerprodukte 
und Schreibgeräte ein. 

Im Lichthof des Besucherzentrums starten Gruppenführungen durch 
das Firmenareal: Bei der Besichtigung des Graf von Faber-Castell’schen 
Schlosses erfahren die Gäste Wissenswertes und allerlei Anekdoten 
über Familien- und Firmengeschichte und erleben dabei die einzigar-
tige Atmosphäre des Jugendstil-Interieurs, wie etwa die der opulenten 
Bäder. 
Das Herzstück des Unternehmens, die Fertigung der Bunt- und Bleistif-
te, wird bei einer zweistündigen Führung durch die Produktionshallen 
erfahrbar. Über 500 000 Holzstifte werden hier jeden Tag hergestellt. 
Ein anderer geführter Rundgang durch das gegenüberliegende Indust-
riemuseum „Alte Mine“ gewährt den Besuchern Einblicke in das einst 
aufwendige Verfahren der Minenfertigung im 19. bis Mitte des 20. Jahr-
hunderts. 

Die große Besucherterrasse mit Blick auf den Schlosspark lädt Müde-
gewordene anschließend zu einer Pause bei Kaffee oder kalten Ge-
tränken ein. Alle Führungen (gegen Gebühr) sind nur mit Voranmel-
dung online buchbar, der Eintritt ins Besucherzentrum sowie in den 
Flagship-Store ist frei. n

Mit dem „Selbsterkundungstool“ der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) können Schulabgänger individuell passende 
Studiengänge oder Ausbildungsberufe ermitteln – als Er-
gänzung zur persönlichen Berufsberatung in der Agentur 
für Arbeit.
Online werden mit Hilfe von Testverfahren Fragen zu Fähigkeiten, 
Stärken und Interessen gestellt. Auf dieser Basis ermittelt das Tool 
mögliche Ausbildungsberufe und Studienfelder. Ferner gibt es Vor-
schläge, wie es nach einer Ausbildung weitergehen kann. Die Ergeb-

Online beruflichen Weg finden
nisse können in der Berufsberatung der Agentur für Arbeit besprochen 
werden. „Was soll ich bloß werden?“ Viele junge Menschen stehen 
gerade in den letzten Wochen des Schuljahres vor dieser Frage. Die 
Auswahl ist bei mehr als 350 Ausbildungsberufen und mehreren tau-
send Studiengängen nicht leicht. Dabei soll das Selbsterkundungstool 
der BA unterstützen und das Angebot der Berufsberatung ergänzen.

Das Selbsterkundungstool gibt es hier:  
www.selbsterkundungstool.de
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UMWELT

Der Wertstoffhof Rangau soll modernisiert und noch bürger-
freundlicher werden. Das hat der Kreisausschuss so beschlos-
sen. Der Landkreis nimmt dafür rund 4,5 Millionen Euro in die 
Hand.
 

Durch eine geplante Erweiterung soll es zu einer Trennung des Kun-
den- vom Containerabholverkehrs kommen und es soll ein neues 
Informations- und Beschilderungskonzept umgesetzt werden. Au-

ßerdem wird es künftig eine eigene Zufahrt für den Gartenabfallbereich 
geben, dessen Kapazität dem Bedarf angepasst wird. Eine gesonderte 
Übergabetheke zur Elektrogerätesammlung ist ebenfalls geplant.
„Mit dem Umbau schaffen wir ein modernes kundenfreundliches, ver-
lässliches und flexibles Entsorgungsangebot. Außerdem wird es eine 
deutliche Verbesserung der Sicherheit für Kunden und Beschäftigte ge-
ben“, so Landrat Matthias Dießl bei der Vorstellung des Konzeptes im 
Gremium.
 
Der Wertstoffhof Rangau in Zirndorf - Leichendorf wird von den Land-
kreisbürgern immer stärker in Anspruch genommen und weist eine 
hohe Anlieferfrequenz auf. Nach einer Zählung im März 2019 wird die 
Anlage Rangau von täglich zwischen 350 und 680 Anlieferern genutzt. 
Die Anliefermenge erfasster Abfälle und Wertstoffe ist in den letzten 
Jahren deutlich angestiegen (Jahr 2010: 2.687 t. / Jahr 2014: 3.400 t. /  
Jahr 2018: 3.710 t.). 
Mit dem Ausbau des Wertstoffhofes wird die Grundfläche verdoppelt 
und der Eingangsbereich zum Wertstoffhof komplett umgestaltet. Es 
werden zwei Einfahrtsspuren in Richtung Wertstoffhof errichtet, wovon 
eine ausschließlich für den LKW-Verkehr sowie Anlieferungen an die 

INVESTITION IN DIE ZUKUNFT: 

Wertstoffhof Rangau wird ausgebaut
Erddeponie vorgesehen ist. Zudem wird eine Umfahrung der Waage, für 
die Anlieferer ausschließlich gebührenfreier Fraktionen angelegt.
 
Es werden mehr Containerstandplätze sowie eine großzügige Frei- 
fläche zum Abstellen der PKW in der Nähe der Container geschaffen. 
Dies soll zu einem staufreien Ablauf bei der Anlieferung der einzelnen 
Abfallfraktionen führen. Es entstehen nach dem Ausbau insgesamt vier 
Containerreihen. 
Um die Verladung und vor allem die Anlieferung von Grüngut durch die 
Landkreisbürger zu optimieren, wird der gesamte Grüngutannahmebe-
reich umgebaut. Geplant ist die Annahme an zwei Boxen, die jeweils im 
Wechsel beschickt werden. Die Container (acht Stück) werden um die 
Box verteilt ca. 1,5 Meter vertieft stehen. Sobald eine Box vollständig 
befüllt ist, wird diese abgesperrt um das angelieferte Grüngut in die 
Container per Radlader verladen. Für die Landkreisbürger wird in dieser 
Zeit die zweite Box zur Verfügung gestellt. 

Parallel zum Umbau erfolgt der Neubau des Sozialgebäudes. Dieses 
wird sowohl an den aktuellen Personalbedarf als auch den technischen 
sowie energetischen Anforderungen gemäß der Energie-Einsparverord-
nung angepasst. Zudem sind zwei separate Umkleidebereiche (Damen / 
Herren) und ein dem Bedarf entsprechender Sozialraum vorgesehen. 
 
Das Wägegebäude wird auf die andere Seite der Waage versetzt um 
die Wege für die Bürger zu verkürzen. An einer Stirnseite wird die Aus-
gabemöglichkeit für Biotüten und ein Informationsbereich zum Thema 
Abfallwirtschaft geschaffen. Die Räumlichkeiten des Sozial- und Wäge-
gebäudes werden barrierefrei ausgelegt n.
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Im Zuge der anstehenden Erweiterung des Wertstoffhofes 
Rangau wird es zu einer weiteren Service-Verbesserung auf 
beiden Landkreis-Wertstoffhöfen kommen und das Annahme-
spektrum im Bereich der Bauschuttfraktionen erweitert. 

Zusätzlich sollen zum reinen Bauschutt künftig auch die Fraktionen 
Gipsplatten (z.B. Rigips), Porenbetonsteine (z.B. Ytong) sowie Klein-
mengen an künstlichen Mineralfasern (KMF) angenommen werden, 

um den Bürgern weite Entsorgungswege nach Nürnberg zu ersparen. Die 
Annahme von Asbestzement wurde von Seiten der Verwaltung umfas-
send geprüft. Aufgrund der hohen technischen und personellen Aufwen-
dungen sowie den komplexen Anlieferbedingungen kommt derzeit eine 
Annahme an den Wertstoffhöfen generell nicht in Betracht. Die Entsor-
gung erfolgt auch zukünftig im Rahmen der bestehenden Zweckverein-
barung über die Deponie Süd der Stadt Nürnberg. 
Außerdem wird nach Abschluss der Baumaßnahme die Schadstoff-
sammlung, die bisher ausschließlich mobil erfolgte, probeweise im 
monatlichen Rhythmus an mehreren darauffolgenden Tagen an den 
Wertstoffhöfen eingeführt. 
 
Erweiterung der Öffnungszeiten 
Eine deutliche Verbesserung wird auch der Ausbau der Öffnungszeiten 
sein, wie Landrat Matthias Dießl betonte. Diese sollen schrittweise er-

BEIDE WERTSTOFFHÖFE KÜNFTIG SAMSTAGS GEÖFFNET: 

Erweiterter Service
weitert werden. Zunächst werden die Wertstoffhöfe künftig beide sams-
tags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet haben und nicht mehr, wie 
bisher im Wechsel. Gerade am Wochenende kommt es derzeit aufgrund 
starker Frequentierung zu einem erhöhten Anlieferverkehr - gerade in 
der Gartensaison Frühjahr und Herbst. 
 
Nach Abschluss der Erweiterung des Wertstoffhofes Rangau in 
Zirndorf-Leichendorf sollen in einem zweiten Schritt die Öffnungszeiten 
beider Wertstoffhöfe durchgehend (ohne Schließung von 12.00 Uhr – 
13.00 Uhr) sowie mit einem langen Öffnungstag am Donnerstag (bis 
18.00 Uhr) bürgerfreundlicher gestaltet werden. 
 
Infoservice
An beiden Wertstoffhöfen ist künftig eine neue Beschilderung der 
einzelnen Fraktionen an den Containern vorgesehen. Hierzu wird ein 
neues Layout mit einem entsprechenden Piktogramm als Beispiel der 
jeweiligen Abfallfraktion abgebildet. Außerdem ist im Zuge des Aus-
baus am Wertstoffhof Rangau vorgesehen, die Beschilderung an Tra-
versen über den Containern anzubringen. Zudem sollen in einem In-
fobereich an der Annahme allgemeine Informationen (mit Schautafeln 
oder Touchscreens) abgerufen werden können. Die Beschriftung der 
einzelnen Abfallfraktionen soll bereits bis Ende 2019 am Wertstoffhof 
Langenzenn-Horbach umgesetzt werden.

Gemeinsames Engagement für die Beratungsstelle für Schwan-
gerschaftsfragen des Landkreises Fürth: Der Lions Club Fürth, 
der Rotary Club Fürth und Soroptimist International Fürth ha-
ben den Erlös ihres gemeinsamen Mai-Balls gespendet. Den 
symbolischen Spendenscheck in Höhe von 4500 Euro über-
reichte stellvertretend Rotary-Präsidentin Monika Rödl-Kas-
tl an Landrat Matthias Dießl und den Leiter des Sachgebiets 
„Sozialpädagogischer Dienst Gesundheitsamt“, Thomas Herr-
mann. Das Geld soll finanziell benachteiligten Frauen die An-
schaffung von Verhütungsmitteln zu ermöglichen. 

„Das kann eine Spirale sein oder die Pille”, sagte Thomas Herrmann, in 
dessen Sachgebiet die Beratungsstelle angesiedelt ist. Vor allem Frauen, 
die von Hartz IV leben, könnten sich oft solche Verhütungsmittel nicht 
leisten. “Eine einfache Spirale kostet mindestens 300 Euro”, so Herr-
mann und weiter „Nahezu wöchentlich werden unsere drei Beraterin-
nen mit der finanziellen Not konfrontiert.“ 
„Dank der Spende können wir nun Frauen finanziell unterstützen”, sag-
te der Landrat. In Anspruch nehmen können dies nur Frauen aus dem 
Landkreis Fürth, solange die Spendensumme nicht aufgebraucht ist. 

Wer die „Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwan-
gerschaftsfragen“ unterstützen möchte, damit noch mehr 

Spende für Schwangerenberatung

Frauen finanzielle Hilfen erhalten, kann eine Spende überwei-
sen an: Sparkasse Fürth, IBAN: DE11762500000190050005, 
BIC: BYLADEM1SFU, Verwendungszweck: Spende Schwange-
renberatung. n

Monika Rödl-Kastl bei der Scheckübergabe mit Landrat Matthias Dießl 
und Sachgebietsleiter Thomas Herrmann
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Mit einem Festkommers hat die Freiwillige Feuerwehr 
Steinbach ihr 125-jähriges Bestehen gefeiert. Es gratu-
lierten Landrat Matthias Dießl, Schirmherr Bürgermeister 
Bernd Obst und Kreisbrandrat Frank Bauer.
 
„125 Jahre Feuerwehr, das sind fünf Generationen, die immer ihren 
Dienst am Nächsten geleistet und ihre Zeit für die Einsätze aufge-
bracht haben”, sagte der Landrat. Seit dem Jahr 2018 ist Jochen 
Zimmermann der Kommandant, Thomas Günther stellvertretender 
Kommandant und lenkt Othniel „Jock“ Meier als weiterer Komman-
dant die Geschicke der Wehr. „Steinbach ist damit die erste Wehr im 
Landkreis, die von der Möglichkeit Gebrauch macht, dem Komman-
danten und dem stellvertretenden Kommandanten einen weiteren 
Kommandanten zur Seite zu Stellen”, so Matthias Dießl.

Der Bürgermeister wünschte der Wehr für die kommenden 25 Jahre 
alles Gute. Hauptproblem sei wohl weniger das Geld für die Aus-
stattung, aber immer genügend Ehrenamtliche zu finden, die sich in 
den Dienst der Allgemeinheit stellen. Frank Bauer erinnerte daran, 
dass hohe Anforderungen an die Feuerwehren gestellt würden. Dies 
könnte nur erfüllt werden, weil die ehrenamtlichen Feuerwehrfrau-
en- und Männer im Landkreis viel von ihrer Freizeit opferten und mit 
Begeisterung das Ehrenamt ausfüllten.

Im Jahr 2001 wurde mit der Erweiterung des örtlichen Feuerwehr-
hauses 2001 begonnen, 2003 war es fertiggestellt. Der Bau wurde 
überwiegend in Eigenleistung erbracht. Die Materialübernahme er-
folgte durch den Markt Cadolzburg. Vorstand des Feuerwehrvereins 
ist seit 1982 Hermann Zempel und stellvertretender Vorstand Her-
mann Besendörfer.

125 JAHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR STEINBACH: 

Viele Gratulanten bei Festkommers

Die Wehr steht auch für soziales Engagement: 1999 wurde der 
Kindergartenförderverein Steinbach-Egersdorf gegründet. Der Kin-
dergartenförderverein hatte mit Unterstützung der Feuerwehr, der 
Theatergruppe Wiesentaler und der Steinbacher Kärwa einen ge-
brauchten VW-Bus angeschafft - für den Transport der Steinbacher 
Kinder in den Kindergarten. 

Im Zuge der Flurbereinigung und Dorferneuerung wurde der neue 
Fest- und Bolzplatz am Weiherweg angelegt. Die Anschlüsse an die 
Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurden in Eigenleistung durch 
die Feuerwehr und der Steinbacher Kärwa ausgeführt. 2009 fand 
die Kärwa dann zum ersten Mal auf dem neuen Festplatz statt, wo 
sie nun eine „neue Heimat“ gefunden hat und wo auch das Jubi-
läumsfest stattfand. Im kommenden Jahr wird Steinbach 650 Jahre 
alt, dann soll es einen Festumzug durch das Dorf geben. (tk) n

Stellv. Vorstand Hermann Besendörfer und Vorstand Hermann Zempel 
beim Festkommers

Ihr Stellenmarkt  
     im Landkreis Fürth

JETZT
BEWERBEN!

Wir suchen in Teil-/Vollzeit 

Masseur/in
Thaimassage/Sportmassage

mit und ohne Erfahrung  
bei flexibler Zeiteinteilung.  

Gerne auch Studentinnen und Studenten.

Telefon 09131/5301088, Erlangen

Anzeige im Landkreismagazin 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Verstärkung meines Kanzleiteams 
suche ich ab sofort in 

Teilzeit/Vollzeit eine(n) 

Finanzbuchhalter(m/w/d) 
Das Aufgabengebiet umfasst im 

Rahmen der eigenständigen 
Mandatsbetreuung die Erstellung 

von Finanzbuchhaltungen. 
 

Diplomkaufmann 
Horst Geiselbrecht 

Mühlstraße 50 
90547 Stein 

Tel. 0911/21793710 
www.geiselbrecht.de 

Bewerbung an: 
horst.geiselbrecht@geiselbrecht.de 

 
 

Fo
to

: T
h

o
m

as
 K

le
in

24 14/2019 Landkreismagazin 



AMTSBLATT Amtliche Mitteilungen  
des Landkreises Fürth
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097 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG) und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbandsgesetzes 
(BayAGWVG); 
Auflösung des Wasserbeschaffungsverband 
Retzelfembach (Gemeinde Veitsbronn)

Bekanntmachung
Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid vom 
14.06.2019, Az. 412-9070-644 Sin, den 
Wasserbeschaffungsverband Retzelfembach 
zum 01.04.2008 aufgelöst.

Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth als bekanntgegeben.

Der Bescheid mit Begründung kann im Land-
ratsamt Fürth, Sachgebiet Umwelt- und 
Naturschutz, Zimmer 1.52, Im Pinderpark 
2, 90513 Zirndorf, vom 10.07.2019 bis 
24.07.2019 zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.
Gegen den Bescheid kann binnen eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Ansbach erhoben wer-
den.

Inhaltsverzeichnis

096 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über Was-

ser- und Bodenverbände (Wasser-
verbandsgesetz – WVG);

  Auflösung des Entwässerungsver-
bandes Bertelsdorf

097 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über 

Wasser- und Bodenverbände 
(Wasserverbandsgesetz – WVG) 
und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbands-
gesetzes (BayAGWVG); 

  Auflösung des Wasserbeschaf-
fungsverband Retzelfembach 
(Gemeinde Veitsbronn)

096 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG);
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Bertelsdorf

Bekanntmachung
Das Landratsamt Fürth beabsichtigt, gemäß 
§ 79 Abs. 3 des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz –
WVG) in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 des 
Bayerischen Gesetzes zur Ausführung des 
Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG) den 
bisher ruhenden Entwässerungsverband 
Bertelsdorf aufzulösen. Der Wasserverband 
und Betroffene können binnen zwei Mo-
naten nach Bekanntgabe Einwände gegen 
die Auflösung gegenüber dem Landratsamt 
Fürth, Arbeitsbereich 412 – Wasserrecht, Im 
Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, erheben.

Zirndorf, 14.06.2019

Landratsamt Fürth
M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreisfuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

098 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über Wasser- 

und Bodenverbände (Wasserver-
bandsgesetz – WVG);

  Auflösung des Entwässerungsver-
bandes Zenngrund bei Raindorf

099 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über Was-

ser- und Bodenverbände (Wasser-
verbandsgesetz – WVG) und des 
Bayerischen Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Wasserverbandsgesetzes 
(BayAGWVG); 

  Auflösung des Wasserbeschaffungs-
verbandes Laubendorf-Heiners-
dorf-Lohe (Stadt Langenzenn)

100 Landratsamt Fürth
  Vollzug der Baugesetze;  

Nachbarbeteiligung

101 Stadt Oberasbach
  Vollzug der Verordnung über die 

Gutachterausschüsse, die Kauf-
preissammlungen und die Boden-
richtwerte nach dem Baugesetz 
(Gutachterausschussverordnung 
– BayGaV) vom 05.04.2005 i. d. F. 
vom 30.09.2014 – GVBl. 411

  Bodenrichtwertfestsetzung und 
–zonierung für den Bereich des 
Landkreises Fürth für den Zeitraum 
01.01.2017 bis 31.12.2018 mit 
Stichtag 31.12.2018 sowie Grund-
stücksmarktbericht zum Stichtag 
31.12.2018

Zirndorf, 14.06.2019

Landratsamt Fürth
M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

098 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG);
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Zenngrund bei Raindorf

Bekanntmachung 
Das Landratsamt Fürth beabsichtigt, gemäß 
§ 79 Abs. 3 des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz –
WVG) in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 des 
Bayerischen Gesetzes zur Ausführung des 
Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG) den 
bisher ruhenden Entwässerungsverband 
Zenngrund bei Raindorf aufzulösen. Der 
Wasserverband und Betroffene können 
binnen zwei Monaten nach Bekanntgabe 
Einwände gegen die Auflösung gegenüber 
dem Landratsamt Fürth, Arbeitsbereich 

Ihr Stellenmarkt  
     im Landkreis Fürth
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412 – Wasserrecht, Im Pinderpark 2, 90513 
Zirndorf, erheben 

Zirndorf, 19.06.2019

Landratsamt Fürth
M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

099 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und Bo-
denverbände (Wasserverbandsgesetz – WVG) 
und des Bayerischen Gesetzes zur Ausführung 
des Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG); 
Auflösung des Wasserbeschaffungsverbandes 
Laubendorf-Heinersdorf-Lohe (Stadt Langen-
zenn)

Bekanntmachung 
Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid 
vom 19.06.2019, Az. 412-1063-644 Sin, 

den Wasserbeschaffungsverband Lauben-
dorf-Heinersdorf-Lohe zum 31.12.2007 auf-
gelöst.
Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth als bekanntgegeben.
Der Bescheid mit Begründung kann im Land-
ratsamt Fürth, Sachgebiet Umwelt- und 
Naturschutz, Zimmer 1.52, Im Pinderpark 
2, 90513 Zirndorf, vom 10.07.2019 bis 
24.07.2019 zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

  Wir sind für unsere 
rund 480 Mitarbeitenden ein 

familien- und lebensphasenbewusster 
Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion Nürn-

berg. In unserem Landratsamt Fürth können auch Sie 
sich mit Ihrem  Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 

einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

BILDUNGSKOORDINATOR/IN FÜR 
NEUZUGEWANDERTE (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich Soziale Angelegen-
heiten, Jugend und Familie (Vollzeit / zunächst befristet bis zum 
31.12.2020).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Weiterführung der Bestandsaufnahme, Auswertung und  

Bedarfsanalyse der Bildungsangebote für Neuzugewanderten
•  Identifizierung und Einbindung relevanter Bildungsakteure  

innerhalb und außerhalb der Landkreisverwaltung sowie die  
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und Städten

•  Auf- und Ausbau sowie Etablierung der lokalen Koordinations- 
strukturen und –gremien durch Organisation und Durchführung 
von Netzwerktreffen

•  Initiierung neuer bedarfsgerechter Bildungsangebote und  
–strukturen und deren zielgruppengerechte Zusammenstellung

•  Unterstützung bei der Erarbeitung von zielgruppenspezifischen 
Publikationen

•  Ansprechpartner der Kreisverwaltung, Institutionen, lokaler Akteure 
der Zivilgesellschaften für den Bereich der Bildungsangebote für 
Neuzugewanderte

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG UND SOZIALES“??
•  Abgeschlossenes Studium in einem Fach der Sozial- und Geistes-

wissenschaft
•  Fähigkeit zur Netzwerkarbeit
•  Kommunikationsfähigkeit, Konfliktlösungsfähigkeit, Kooperations- 

fähigkeit, Einsatzbereitschaft, Eigeninitiative
•  Beherrschung der MS-Office-Standardprogramme
•  Führerschein der Klasse B, eigener PKW wäre von Vorteil

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Ent-
geltgruppe 10 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regio-
nalen Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobs-
haring-Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und 
lebensphasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum 
an Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich 
auch die Chancengleichheit aller Geschlechter
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 10.06.2019 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterla-
gen werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Thirmeyer steht Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 – 1200 zur Verfügung

HIER BRINGEN SIE ALLES UNTER EINEN HUT – 
LANDKREIS FÜRTH
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Gegen den Bescheid kann binnen eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Ansbach erhoben wer-
den.

Zirndorf, 19.06.2019

Landratsamt Fürth
M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

100 Landratsamt Fürth
Vollzug der Baugesetze; 
Nachbarbeteiligung

Mit Bescheid vom 25.06.2019, Az: 441-BV-
193-2019-RSa/FD, erteilte das Landratsamt 
Fürth Andreas und Sabine Leinberger, Turnstr. 
5 , 90513 Zirndorf, die Baugenehmigung zur 
Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
Garage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 494 der 
Gemarkung Zirndorf (Mühlstr. 36 b, 90513 
Zirndorf).

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Wir sind für unsere rund 480 Mitarbei-
tenden ein familien- und lebensphasenbe-

wusster Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion 
Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth kannst auch 
Du Dich mit Deinem Potenzial und Deinen Ideen für den 
Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2020

AUSZUBILDENDE (w/m/d)  
für den Beruf der/des  
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN 
(Fachrichtung Kommunalverwaltung)

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Vielfältige Einsatzgebiete warten auf Dich:  

Vom Jugendamt, Umweltschutz oder Verkehrswesen 
bis zum Büro des Landrats 

•  Während Deiner dreijährigen Ausbildung wirst Du 
zum Profi bei der Bearbeitung von Bürgeranliegen 
und der Anwendung von Rechtsvorschriften

•  Du besuchst außerdem auch die Berufsschule II 
in Fürth und die bayerische Verwaltungsschule in 
Nürnberg

MÖCHTEST DU VERWALTUNG SPRECHEN?  
DANN BRAUCHST DU:
• einen mittleren Bildungsabschluss

• gutes Allgemeinwissen

• Einsatzbereitschaft

• Verantwortungsbewusstsein

• Freude am Umgang mit Menschen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR,  
DASS DU ZU UNS KOMMST:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu 
einer attraktiven Ausbildungsvergütung ab 1.018,26 Euro 
noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Ausbil-
dungsplatz mit sehr großen Übernahmechancen. Gönn´ 
Dir außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und 
Weiterbildungsangeboten – und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Damit es auch bei Dir bald amtlich wird, schick uns bit-
te Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
28. August 2019 über unsere Homepage www.landkreis-
fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach 
Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?  
Angelika Seidel steht Dir gerne unter  
09 11 / 97 73-11 04 zur Verfügung.

www.landkreis-fuerth.de

WIR SUCHEN DICH!

Zertifikat seit 2017
audit berufundfamilie 

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach,
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch 
in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen1 Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen 
die bauaufsichtliche Zulassung eines Vorha-
bens hat keine aufschiebende Wirkung (§ 
212 a Abs. 1 Baugesetzbuch –BauGB-). Die 
Anordnung der aufschiebenden Wirkung 
gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
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nung (VwGO) kann nach Bekanntgabe der 
Genehmigung beantragt werden. Der Antrag 
ist bei dem o. g. Bayerischen Verwaltungsge-
richt in Ansbach, schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schriftfor-
mersatz zugelassenen1 Form zu stellen.

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfa-
cher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Infor-
mationen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird 

hiermit an die Eigentümer der Nach-
bargrundstücke Fl.-Nr.  488/43, 488/41, 
488/42, 488/40, 488/39, 488/45, 488/3, 
488/4, 488/11, 488/44, 494/2, 494/3 und 
494/5 der Gemarkung Zirndorf durch öffent-
liche Bekanntmachung gemäß Art. 66 Abs. 2 
Satz 5 Bayer. Bauordnung (BayBO) zugestellt.

Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungster-
min des Amtsblattes des Landkreises Fürth 
als bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bauvor-
lagen können im Landratsamt Fürth, Im Pin-
derpark 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 
3.11, während der Geschäftszeiten (Montag 
– Donnerstag, jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, 
und Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr) und 
nach Vereinbarung eingesehen werden.

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

Zirndorf, 12.06.2019

Rosa
Regierungsinspektorin

101 Stadt Oberasbach
Vollzug der Verordnung über die Gutachter-
ausschüsse, die Kaufpreissammlungen und 
die Bodenrichtwerte nach dem Baugesetz 
(Gutachterausschussverordnung – BayGaV) 
vom 05.04.2005 i. d. F. vom 30.09.2014 – 
GVBl. 411
Bodenrichtwertfestsetzung und –zonierung 
für den Bereich des Landkreises Fürth für 
den Zeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2018 

  Wir sind für unsere 
rund 480 Mitarbeitenden 

ein familien- und lebensphasenbe-
wusster Arbeitgeber im Herzen der Metropol-

region Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth kön-
nen auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den 

Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.10.2019 eine/n 

STRASSENWÄRTERIN / 
STRASSENWÄRTER (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams 
für die Straßenmeisterei in Ammerndorf  
(Vollzeit / vorerst befristet bis zum 30.04.2020).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Einsatz im Straßenunterhalt u.a. Mäh-, Pflaster- und Asphalt- 

arbeiten, Aufstellen von Verkehrszeichen
•  Durchführung von kleinen Baumaßnahmen
•  Fahrer/in (w/m/d) im Winterdienst (Streu- und Räumarbeiten)

GESTALTEN SIE DIE „STRASSE“?
•  abgeschlossene Berufsausbildung zum / zur Straßenwärter/in 

(w/m/d) oder abgeschlossene Berufsausbildung in den  
Bereichen Bauhauptgewerbe, Landmaschinentechnik und 
Landwirtschaft

•  Fahrerlaubnis der Klassen C, C1E und CE + eigener PKW
•  Möglichst Wohnsitz im Landkreis Fürth, aufgrund von  

Winterdienst
•  Einsatzbereitschaft, Eigenverantwortung, Offenheit für  

Veränderung

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 5 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsha-
ring-Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und le-
bensphasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 28.07.2019 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Weber steht Ihnen gerne  
unter 09127 / 90448 – 15 zur Verfügung

SIE SICHERN UND WARTEN UNSERE 
STRASSEN
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mit Stichtag 31.12.2018 sowie Grundstücks-
marktbericht zum Stichtag 31.12.2018

Bekanntmachung 
Der Gutachterausschuss für Grundstückswer-
te beim Landratsamt Fürth hat die Boden-
richtwerte und die Zonierung für die Städte, 
Märkte und Gemeinden des Landkreises 
Fürth beschlossen.

Die Bodenrichtwerte und Zonierung liegen-
liegen im Rathaus der Stadt Oberasbach, 
Rathausplatz 1, Zimmer 207, in der Zeit vom 

15. Juli bis einschließlich 14. August 2019

öffentlich aus und können eingesehen wer-
den.

Zusätzlich wurde erstmalig auch ein Grund-

stücksmarktbericht für den gesamten Land-
kreis beschlossen. Dieser liegt in der Zeit vom 

01. Juli bis 31. Juli 2019

beim Landratsamt Fürth in der Geschäftsstel-
le des Gutachterausschusses, Im Pinderpark 
2 in Zirndorf, Zimmer 3.02 oder 3.04 zur Ein-
sichtnahme aus.
Auskünfte über die ermittelten Bodenricht-
werte und Zonierung können auch außerhalb 
der Auslegungsfrist in der Geschäftsstelle 
des Gutachterausschusses beim Landratsamt 
Fürth, Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, Zim-
mer 3.03 oder 3.04, eingeholt werden.
Die Bodenrichtwerte können ab sofort kos-
tenfrei auf der Landkreis-Homepage unter
www.landkreis-fuerth.de/zuhause-im-land-
kreis/umwelt-und-bauen/geschaeftsstel-
le-des-gutachterausschusses oder www.bo-

denrichtwerte.bayern.de eingesehen werden.

Schriftlich benötigte Bodenrichtwertanzüge 
inklusive Kartenauszug über einzelne Flur-
stücke können gebührenpflichtig für 25 € pro 
Wert bestellt werden. Der Bodenrichtwert-
katalog sowie der Grundstücksmarktbericht 
für den gesamten Landkreis Fürth können für 
jeweils 50 € erworben werden. Zu beziehen 
sind diese bei der Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses beim Landratsamt Fürth 
unter gutachterausschuss@lra-fue.bayern.
de.

Oberasbach, 17.06.2019

Stadt Oberasbach

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

  Wir sind für unse-
re rund 480 Mitarbeitenden 

ein familien- und lebensphasenbewuss-
ter Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion 

Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können auch 
Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 

einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE /
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTER (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich Verkehrs- und  
Führerscheinwesen (Vollzeit / vorerst befristet bis zum 31.07.2020).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Schalterdienst (Entgegennahme von Anträgen, Aushändigung von 

Führerscheinen, Beratung in Führerscheinangelegenheiten)
•  Bearbeitung von Anträgen auf Erteilung / Umschreibung / Verlän-

gerung / Erweiterung von Fahrerlaubnissen
•  Maßnahmen nach dem Fahreignungsbewertungssystem bzw. bei 

Inhabern von Fahrerlaubnissen auf Probe
•  Verwaltungstätigkeiten u.a. Anfragen und Auskünfte

GESTALTEN SIE DIE „VERWALTUNG“?
•  abgeschlossene Ausbildung als  

Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d),  
Rechtsanwaltsfachangestellte/r (w/m/d),  
Notariatsfachangestellte/r (w/m/d) oder  
Steuerfachangestellte/r (w/m/d)

•  Beherrschung der MS-Office-Standardprogrammen  
(Word, Excel, Outlook)

•  Kommunikationsfähigkeit, Beurteilungsfähigkeit, Einsatzbereit-
schaft, Eigenverantwortung, Kundenorientierung

•  Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 6 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsha-
ring-Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und le-
bensphasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 28.07.2019 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Harlacher und Frau Weiß stehen Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 – 1333 oder 1324 zur Verfügung

BEI UNS KOMMEN SIE SCHNELL ZUM  
FÜHRERSCHEIN
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INFO
Öffnungszeiten
LANDRATSAMT FÜRTH
Tel.: 0911 9773–0
Mo. – Do. 8 – 16 Uhr, Fr. 8 – 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung  
Mo. – Do. 7 – 18 Uhr

DIENSTGEBÄUDE ZIRNDORF
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Fax: 0911 97 73–11 13

DIENSTGEBÄUDE FÜRTH
Stresemannplatz 11, 90763 Fürth
Fax: 0911 / 97 73–17 72

KFZ-ZULASSUNGSSTELLE
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–13 44, Fax: 97 73–13 62
Mo., Di., Do., Fr. 7.30 Uhr – 11.30 Uhr,
Mi. 7.30 –13 Uhr, Di. 14 Uhr – 16 Uhr, 
Do. 14 Uhr – 17 Uhr

FÜHRERSCHEINSTELLE
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–13 29,  
Fax: 0911 97 73–13 39
Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr,  
Di. 14 – 16 Uhr, Do. 14 bis 17 Uhr

VETERINÄRBEHÖRDE FÜR DEN
BEREICH DES LANDKREISES FÜRTH
Im Pinderpark 4, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–19 01, Fax: 97 73–19 20
Mo. – Do. 8 – 16 Uhr, Fr. 8 – 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung  
Mo. – Do. 7 – 18 Uhr

INFO
Telefonsprechstunde
Am Donnerstag, 18. Juli 2019 ist Landrat Matthias Dießl am Nachmittag von  
16 Uhr bis 17 Uhr im Rahmen der Telefon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und 
Bürger persönlich zu erreichen. Fragen zu Sachthemen rund um den Landkreis Fürth, wie 
z.B. Abfallentsorgung, Radwege oder Verkehrsprobleme können unter der Telefonnum-
mer 0911 97 73 10 01 gestellt werden.

Am Telefon können sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt werden, trotzdem ist die Te-
lefonsprechstunde eine der schnellsten Möglichkeiten, mit Herrn Landrat Dießl Kontakt 
aufzunehmen.  Also: Termin gleich vormerken!

 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachung 
 
 
 

Am Freitag, 28.06.2017 

ist das 

Rathaus 
einschließlich der Stadtbücherei 

wegen des diesjährigen Betriebsausfluges 

ganztägig geschlossen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Oberasbach, 27. Mai 2019 
Stadt Oberasbach 

Birgit Huber 
Erste Bürgermeisterin

Seite !  von !  1 1
Erstelldatum 24.05.2019 11:48:00 
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Bekanntmachung 
 
 
 

Am Montag, 29. Juli 2019 
ist das 

Rathaus 
einschließlich der Stadtbücherei 

ab 12 Uhr geschlossen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Oberasbach, 1. Juli 2019 
Stadt Oberasbach 

Birgit Huber 
Erste Bürgermeisterin
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einschließlich der Stadtbücherei 

ab 12 Uhr geschlossen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Oberasbach, 1. Juli 2019 
Stadt Oberasbach 

Birgit Huber 
Erste Bürgermeisterin
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Bekanntmachung 
 
 
 

Am Freitag, 28.06.2017 

ist das 

Rathaus 
einschließlich der Stadtbücherei 

wegen des diesjährigen Betriebsausfluges 

ganztägig geschlossen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Oberasbach, 27. Mai 2019 
Stadt Oberasbach 

Birgit Huber 
Erste Bürgermeisterin
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TERMINE
19.07.2019 | 19.00 Uhr | Zirndorf
Apéro
Apéro - ein zwangloses Treffen zum Plaudern 
auf Französisch im Gasthaus Bub
Veranstalter: Deutsch-Französischer Freundes-
kreis Zirndorf e.V.
Ort: Fürther Str. 5, Zirndorf

19.07.2019 | Cadolzburg
Zautendorfer Kärwa
Veranstalter: Gasthaus zu den drei Linden 
und Kärwaburschen- und Madli Zautendorf 
Ort: Zautendorf 26, Cadolzburg 

Das ehrenamtliche Engagement im Landkreis ist von 
enormer Bedeutung für die Integration von Zugewander-
ten und Geflüchteten sowie für ein harmonisches Zusam-
menleben aller. 

Um engagierte Bürgerinnen und Bürger zu unterstützen, hat 
die Integrationslotsin Lena Stahl Anfang Juni ihre Stelle im 
Landratsamt Fürth angetreten. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an der Auftaktver-
anstaltung der Integrationslotsin für den Landkreis Fürth, am 
Donnerstag, den 25.07.2019 um 17:30 Uhr, im Landratsamt 
Fürth, Stresemannplatz 11, Großer Sitzungssaal, teilzunehmen.

TIPP: 

Integrationslotsin für den Landkreis
Die Veranstaltung dient dazu, dass alle Anwesenden ihre Bedarfe 
und Wünsche äußern und diskutieren, damit diese gesammelt und 
nach Möglichkeit durch Frau Stahl bearbeitet werden können. Au-
ßerdem können bestehende Netzwerke hier verstetigt und ausge-
baut werden, denn Integration gelingt am besten, wenn sich mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bürger aktiv einbringen.

Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist nicht notwendig. 

Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne an Lena Stahl,  
Integrationslotsin des Landkreises Fürth,  
Telefon: 0911/9773-1217,  
Mail: l-stahl@lra-fue.bayern.de, wenden. n

20.07.2019 | 6.00 Uhr | Obermichelbach
Brotbacken des Bürger- und  
Fördervereins e.V.
Veranstalter: Bürger- und Förderverein Ober-
michelbach e.V.
Ort: Burgstallstrasse 6, Obermichelbach

20.07.2019 | 8.30 Uhr | Obermichelbach
Familienfrühstück
Familienfrühstück für alle Familien, Groß-
eltern, Väter, Mütter, die gerne mit einem 
leckeren Frühstück ins Wochenende starten 
wollen 
Veranstalter:  Nachbarschaftshilfe Obermi-
chelbach 
Ort: Burgstallstraße 6, Obermichelbach 

20.07.2019 | 14.00 Uhr | Cadolzburg
32. Milchhausfest
Traditionelles Fest im Burggraben.
Veranstalter: Verein zur Förderung und Erhal-
tung der Banderbacher Verwerfung e.V.
Ort: Puchtastr. zwischen altem Milchhaus und 
Schlossbrücke, Cadolzburg  

20.07.2019 | 19.30 Uhr | Stein
Schlosskonzert
Open-Air-Konzert des symphonischen Jugend-
blasorchesters der Stadt Stein 
Veranstalter: Stadt Stein
Ort: Faber-Castell Schlosspark,  
Nürnberger Str. 2, Stein  
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Ute Maurer  
Rechtsanwältin  
 
Zweigstelle Großhabersdorf, Bahnhofstr. 8, 90613 Großhabersdorf  
Tel. 09105 9984910 
www.kanzlei-mueller-nbg.de 
 
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort  für Ihre rechtlichen Probleme u.a. im  Zivilrecht allgemein, Erbrecht, Familienrecht (Fachanwältin),  
Verkehrsrecht, Verwaltungsrecht.  
 

    

     

 

 

 

Kanzlei Müller

 

 

Ute Maurer  
Rechtsanwältin  
 
Zweigstelle Großhabersdorf, Bahnhofstr. 8, 90613 Großhabersdorf  
Tel. 09105 9984910 
www.kanzlei-mueller-nbg.de 
 
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort  für Ihre rechtlichen Probleme u.a. im  Zivilrecht allgemein, Erbrecht, Familienrecht (Fachanwältin),  
Verkehrsrecht, Verwaltungsrecht.  
 

    

     

 

 

 

Rechtsanwältin

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort für Ihre rechtlichen Probleme
u.a. im Zivilrecht allgemein, Erbrecht, Familienrecht (Fachanwältin),
Verwaltungsrecht. Termine nach Vereinbarung.

Neueröffnung
Zweigstelle Großhabersdorf, Bahnhofstr. 8, 90513 Großhabersdorf
Tel. 09105 9984910
www.kanzlei-mueller-nbg.de

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

alu-spezi.de

Wählen Sie aus über 1200 
verschiedenen Aluminium-Profi len! 

z.B.

K D

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de

Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: A. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von
PaX Türen und Fenstern

E

Büro:

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

©
 K

eu
co

Bäderloft - Sigmundstraße 110 - 90431 Nürnberg - Tel. 0911 300 1130 180
Stammhaus - Freiligrathstraße 30 - 90482 Nürnberg - Tel. 0911 54 09 262

www.sanitaer-heinze.com

Alle Bäder dieser Welt!

Telefon: 0911 317675 | www.kunstmann-sanitaer.de

Wir machen es möglich!

Eigene Badausstellung.

a l l e s  a u s  e i n e r  h a n d  

Mein neues Bad!
Wir haben für unsere Kunden eigene Parkplätze vor Ort P
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 Q U A L I T Ä T  N A C H  M A S S ,  S E R V I C E  U N D  B E R A T U N G

� Fenster
� Haustüren
� Rollläden

� Markisen
� Raffstores
� Wintergärten
� Überdachungen

Alles aus einer Hand:

FensterweltS c h ö n e  n e u e

www.bauer-fenster.de 
Am Sternbach 2 · 91477 Markt Bibart · Tel. 09162 9898-0


